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dem

lichen Hof .

«

W lehnte . . . . . . _____ . .
• Von Paris eine Haltung beobachtet , wie wir
i und würden cs bedauern , wenn die ganze Nati

was ein verwilderter Pöbel verschulden könnte .

Denisches Kelch .
* fjof - und Personal - Nachrichten . Der „ Reichs -Anzeiger

"

veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Gesandten in Mexiko ,
des Freiherrn v . Kettel er , zum Gesandten in Peking .

( Nachdruck verboten .)

Regina martyrum .

Preisgekrönte Novellette von Attilio FreSeo .
I Autorisirte ilebersetzung aus dem Italienischen von Dr . Jul . Pasig .

Die Thür öffnete sich , der Untersuchnngsrichter , in Akten

L vertieft , erhob leicht den Kopf und blickte durch seine goldene

, Brille erstaunt die zarte weibliche Gestalt an , die sich ihm

näherte .

„ Bitte Platz zu nehmen,
*

sagte , mit einer leichten
L Handbewegung auf einen vor seinem Tisch stehenden Seffel

zeigend , der Mann des Gesetzes . „ Ihr Schreiben läßt

mich vermuthen , daß Sie mir wichtige Mittheilungen zu
' machen haben ; sprechen Sie ganz offen , ich stehe zu Ihrer

W Verfügung .
"

Das junge Mädchen heftete ihre schönen braunen Augen

auf den Untersuchungsrichter , und mit weicher , ruhiger

| Stimme brachte sie langsam hervor :

„ Ich heiße Naemi v . Santalba ; diese Nacht habe ich im

Garten meiner in der Pia Balbi gelegenen Villa die Gräfin
Giuliana Debro mit einem Revolver erschossen .

"

Bestürzt schnellte der Richter von seinem Lehnsessel

empor und schaute verwirrt in das ruhige Antlitz der

jungen Dame .

„ Ein Verbrechen . . . Sie ? Wohl nicht möglich !

Vielleicht , ja sicher habe ich Sie falsch verstanden , oder

h- vielmehr . Sie haben sich nicht richtig ausgedrückt . Sie

haben nicht von sich gesprochen , nicht wahr , meine Tochter ? "

k Und das Gesicht des Mannes , der gewöhnt war , bei so
viel menschlichen Greueln seinen Gleichmuth zu bewahren ,
schien zu erbleichen gegenüber dieser zarten und reinen

Jungfrauengestalt , die sich in seine Hände gab , indem sie

sagte : „ Ich habe gemordet ! "

„ Ich habe Ihnen schon gesagt
"

, wiederholte Naemi

b . Santalba mit scharfer Betonung , „ ich habe Giuliana
Debro erschossen und komme , mich Ihnen zu stellen . "

Es entstand eine Pause . Nachdenklich und forschend sah
der Richter das zarte Wesen an , aus dem ein Hauch von

I Güte und Reinheit auszuströmen schien .

„ Ich kann Ihnen noch nicht glauben "
, sagte er endlich ;

„ es ist so unbegreiflich , so ungeheuerlich das Verbrechen ,
dessen Sie sich anklagen . Erklären Sie sich wenigstens

näher ; es ist so wenig , was Sie mir gesagt haben . Seit

dreißig Jahren kenne ich Ihre gute Mutter , an deren Seite

Sie ausgewachsen sind wie eine Blume , die Sie angebctet
und zu allem Guten und Edlen erzogen hat . Sie tragen
den stolzen Namen Ihres Vaters , den er Ihnen bei seinem
Tode rein und unbefleckt hinterlassen hat . Sie sind jung
und hübsch ; wie war cs möglich , daß Ihre kindliche Seele

an ein so enormes , ungeheuerliches Verbrechen denken konnte ?

Genügte nicht der Gedanke an Ihre Mutter , die vor Angst
und Scham vergehen wird , Sie davon abzuhalten ? "

Er schwieg einen Augenblick . Naemi v . Santalba
blickte ruhig und starr auf ein Delbild des Königs , das an
der Wand hing .

„ Ihr Opfer
"

, fuhr er fort , „ war Ihnen gewiffermaßen
eine Schwester , da Graf Carlo Debro der Adoptivsohn
Ihrer Mutter ist , den sie als Waise zu sich nahm , der
neben Ihnen aufgewachsen ist , der mit Ihnen alle Mutter¬
liebe und Muttersorge getheilt hat . Zwanzig Jahre hin -

'

durch hat jeden Abend Sie der Mutterkuß vereint , und

heute ? Heute haben Sie ihm gefühllos die Gattin

gemordet , die er unendlich liebte , und von der er so sehr

geliebt wurde ! "

Wie ein Blitz zuckte es leise über dir schönen Augen des

Mädchens , sonst verrieth nichts seine innere Bewegung .

„ Aber antworten Sie doch !"
drängte mit bewegter

Stimme der Richter und nahm ihre zarten , schlaff herab -

hängenden Hände zwischen die seinen ; „ sagen Sie etwas ,
vertheidigen Sie sich ! "

„ Ich habe nichts weiter hinzuzufügen "
, antwortete sie

mit eisiger Ruhe ; „ ich danke Ihnen für Ihre Güte , die in

Ihren Worten liegt , aber ich bitte Sie , nicht weiter in mich

zu dringen , es ist unnütz . Keine Bitte , keine Drohung ver¬

mag mir ein Wort mehr von den Lippen zu reißen . Lassen
Sie mich verhaften , ich bin bereit ! "

Wie eine Königin erhob sie sich , und da sie sah , daß
der Untersuchungsrichter unbeweglich blieb , ging sie einen

Schutz dcr auswärtigen Gesandten . — Wegen
Verschwörung gegen die Dynastie wurden gestern verhaftet der
Vetter des Fürsten Nicola von Montenegro , Blascho Petrovic
Niegus , dcr als Flüchtling eine Pension von der serbischen Re -
aierüng bezog , und die Genieindeärzte Mitanikolic und Dr . Wlado
Georglevic . Der Prozeß gegen den Attentäter dürfte nicht sobald
durchgeführt werden , da die Untersuchung mindestens einen
Monat dauern wird , um alle Fäden des Komplottes klar -

znlegen . Aus 42 Städten , Kreisen und Bezirken , sowie von
Vereinen kamen zahlreiche Glückwunsch - Deputationen an den könig -

* A „ einen Lesnch des Kaisers auf französischem
Kode » , so erklärt die „Kreuzztg .

" in einer Besprechung der Vor -
•

gänae in Bergen , „ist natürlich nicht zu denken "
. Nichts sei

tz- weniger denkbar , als ein Werben des deutschen Kaisers um eine

französische
Einladung . Vielmehr liegen die Dinge so , daß , wenn

er Präsident der französischenRepublik unseren Kaiser zur Welt¬
ausstellung nach Paris laden sollte , Jedermann in Deutschland es

7 lieber sähe , wenn Kaiser Wilhelm eine solche Aufforderung ab -
H lehnte . Wir haben keinerlei Garantie dafür , daß die Bevölkerung

BSr- - - m " ■ - - 1- - jir sie verlangen müssen ,
Nation entgelten müßte .

Anspruch nehmen .
* Serbien . Mehrere ailgesehene radikale Persönlichkeiten

stellten sich unter den Schutz der auswärtigen Gesandten . — Wegen
Verschwörung gegen die Dynastie wurden gestern verhaftet der

Ausland .

* Belgien . Die Klerikalen in Antwerpen suchen die
Einstellung des Verfahrens gegen den Liller Schulbruder Flami -
n i en zn Gunsten der Jesuiten — und Brüderschulen anszuschlachten .
Seit Donnerstag prangt nämlich an der Stabtmancr ein Plakat :
„ Wollt Ihr aus Euren Kindern gute Bürger und gute Christen
machen , so schickt sie in die Brüderschulen , wollt Ihr aus ihnen
Banditen und Taugenichtse machen , so schickt sie in die liberalen
Schulen !" Die katholische Bevölkerung selbst sieht aber dieses

Men als eine ungeschickte Reklame an , da das Verfahren gegen
ruber Flaminien nur wegen mangelnder Beweise eingestellt

und die Leiche des vergewaltigten Schülers im Hanse der Brüder
aufgefunden worden ist . — Das socialistische Organ „ Peuple " erläßt
einen Aufruf an alle Parteigenossen , am nächsten Sonntag massen¬
weise sich in ben Hauptstraßen einzufinden , um der Einweihung
des Denkmals für den Socialistenvater Volcr beizuwohnen . — Die
erste Zusammenkunft zwischen dem Bürgermeister Vuls und den

socialistischen Delegirten , betreffend die Aufrechterhaltung
der Ordnung bei ben öffentlichen Kundgebungen durch die
Socialisten selbst , fand gestern statt . Die Delegirten werden
zwischen den Parteien Bericht erstatten . Alsdann wird BnlS end¬
gültigen Bescheid auf seinen Vorschlag erhalte » .

* Frankreich . Die Pariser Blätter fahren fort , von der
bevorstehenden Reise Kaiser Wilhelms nach der französischen
Küste zn erzählen und behaupten , während des Pariser Aufenthalts
des kürzlich von dort abgcrcisten Fürsten Hohenlohe seien die noth -
wendigen Pourparlers geführt worden . Diese Nachrichten find
sammt und sonders erfunden . Fürst Hohenlohe hat seinen Zahn¬
arzt konsultirt , aber keine politische Persönlichkeit empfangen . Der
einzige diplomatische Einpfang war der des hier weilenden
Grafen Goluchowsky . — Das National fest verlief in ganz
Frankreich ohne Störungen . Die Parade über die Truppen in
Longchamp nahm der Gouverneur von Paris , General Brugöre , ab .
Den sndan -Solbatcn der Mission Marchand wurde eine besondere
Ovation bereitet . DeronlLde und Habert legten einen Kranz an
der Statue Straßburg nieder . Das diplomatische Corps war
stärker vertreten als in den letzten Jahren . Nur der russischeBot¬
schafter fehlte wegen der Trauer um ben Großfürsten -Thronsolger .
Loubet würbe überall sympathisch begrüßt . Fiasko machte ein mit
Döronledes Portrait illustrirtes Flugblatt , bas gratis vcrtheilt
werden sollte . Die Kolporteure verschwanden , weil sie sehr
sarkastische Worte zu hören bekamen , meist mit Bezug auf die
50,000 Francs , mit welchen Deronlede einen Staatsstreich machen
wollte . Nach der Revue richtete Loubet ein Schreiben an den
Kriegsminister Galliset , in welchem er seine Befriedigung über den
Verlauf der Revue , vor Allem über die gute Haltung 6er reformirten
Artillerie aussprach . Er befahl , dieses Schreiben den Truppen
bekannt zu geben . — Den letzten Bestimmungen zufolge soll
der Dreyf ns - Prozeß zwischen dem 1 . und 3 . August beginnen .
Die Verhandlungen werden allem Anschein nach 20 Sitzungen in
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Schritt vorwärts und drückte selbst auf den Knopf der

elektrischen Klingel . Die Thür öffnete sich und zwei Ge¬

richtsdiener traten ein , der Befehle des Richters gewärtig .

Noch einmal schaute der Unlersuchnngsrichtcr fragend in

das bleiche Sphinxgesicht , aber er sah ein , daß jedes weitere

Wort vergeblich sein würde , und sich an die Gerichlsdiener

wendend , sagte er mit bebender Stimme : „ Vcrhastcn Sie

diese ! "

Leise schloß sich wieder die Thür hinter jener geheimniß -

vollen Frauenerscheinung , während der Richter , die Stirn

auf seine Hände stützend , vor sich hinstarrte und über das

seltsame Drama nachdachte .
Der sensationelle Prozeß war kurz , da die Angeklagte

sich in völliges Stillschweigen hüllte . An dem Tag , an dem

ihr die Verurtheilnng zn lebenslänglichem Znchthans ver¬

kündet wurde , ging nicht ein Zucken über ihre Lippen , aus

ihren Augen floß keine Thräne , nur ihr bleiches Gesicht

schien noch bleicher zu werden , und als sie aus dem

Gerichtssaal geführt wurde , war es , als ob über dem Haupt

der Verurtheilten ein Heiligenschein schwebte . So mußten

im Alterthum die christlichen Jungfrauen erschienen fein ,
die Psalmen singend dem Tod für die erhabene Lehre vom

Kreuz entgegengingen .
*

Der folgende Brief der Verurtheilten an den Grafen

Debro brachte die Aufklärung der räthselhaften That . Er

lautete :

„ Mein Carlo . Deine Schwester , die sanfte Gefährtin

Deiner heiteren Tage , spricht heute zum letzten Mal Deinen

angebeteten Namen aus , Dich anrufend , Dich bittend . Ich

bin im Begriff , für immer von der Welt zu scheiden , meine

Stimme tönt ans dem dunklen Grabe hervor , das die

menschliche Gerechtigkeit mir bereitet hat , und in das man

mich lebend binnen Kurzem werfen wird . Fluche mir nicht ,
Carlo : ich habe Dich gerettet ! Mein Leben hat das Deine

befreit , meine Ehre hat Deine Ehre gerettet !

Seit fünf Jahren liebe ich Dich . Und in den fünf

Jahren , in denen wir bei einander gelebt haben , hast Du

nichts von meinem Kummer , von meinen Träumen berlierkt .

47 . Jahrgang .
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den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
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* Deutsche Mädchen in Kndmestafrika . Der Präsident
der Deutschen Kolontalgcsellschast hat dem Vorstand des Vereins

„Frauenwohl
" in Berlin , der sich an ibn wegen der Uebersiedlung

deutscher Mädchen und Frauen nach Südwestafrika gewandt hatte ,
folgendes Schreiben zugehen lassen : „ Dem geehrten Vorstand theile
ich auf das gefällige Schreiben vom 15 . d . M . ergeben^ mit , daß
die Ueberfiebetung von Mädchen nach ben deutschen Kolonie « !,
welche der Verein „Frauenwohl

"
zu organisiren wünscht , schon

feit geraumer Zeit und mit gutem Erfolg von der Deutschen
Kolonialgescllschaft organistrt worden ist . Die Kolonialgesellschaft hat
mit dem kaiserlichen Gouverneur von Südwestafrika ein hierauf bezüg¬
liches Abkommen getroffenunb stelltbie Mittel zur Verfügung , welche zur
Ucberführung von Mädchen nach Sübwestaftika erforderlich sind . Diese
Uebereinrunft ist in einigen Punkten schon , ehe bie Reichstags -
verhanblung vom 11 . März 1899 stattgefunden hat , insofern ver¬
vollkommnet worden , als bie Bedingungen , unter welchen die
Mädchen angenommen Und in Dienst gestellt werden , einige Ab¬
änderungen zu Gunsten der Mädchen erfahren haben . Die Bei -
hülse wirb diesseits nur unter der Voraussetzung ertheilt , daß es
sich um Ucberfahrt entweder von Bräuten , deren Verlobte in Süd -
west -Äfrika weilen , ober um solche Mädchen handelt , denen eine
bestimmte Dienststellung in einer Familie zugewiesen werden
kann . Bis jetzt haben sich derartige Stellen nur für Dienst¬
mädchen bargeboten . Sobald angemessene Stellungen auch
für Mädchen gebildeter Stände ermittelt werden sollten , würde
kein Hinderniß bestehen , auch diesen in gleicher Weise behilflich zu
sein . Für eine gesicherte Ucberfahrt dcr Mädchen ist in allen
Fällen Sorge getragen worben . Die Weiterbeförderung vom süd -
westafrikcmischen Landuiigshafen überwacht das Kaiserliche
Gouvernement , unb nach allem bisher bekannt Gewordenen ist der
Verlauf der ganzen Sache - durchweg ein vollkommen befriedigender
gewesen . Unter solchen Umständen liegt hier kein Bedürfniß vor ,
die Mitwirkung anderer Körperschaften für den gedachten Zweck in
Anspruch zu nehmen , und deshalb bedauere ich , dem gütigen und
dankenswcrthen Anerbieten des geehrten Vereinsvorstandes eine
weitere Folge nicht geben zu können .

"

IttMrtltttt » für die Abend . Ausgabe bis 11 Uhl Vormittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

* Urlaub der Landgerichtoprästdenlrn . Die „ Pof .
Zeitung

"
bezeichnet die Nachricht , daß sämmtliche Landgerichts -

Präsidenten auf Grund eines Erlasses des Justizministers in diesem
- Jahr mit Rücksicht auf bie Vorarbeiten zur Einführung des biirger -
B Heben Gesetzbuches auf ihren Feriennrlanb verzichten , als nicht zu -

Bfe tieflenb . Allerdings haben einzelne Mitglieder des Richterstanoes
- aus Rücksicht auf bie Einführung des neuen bürgerlichen Gesetz -
E buchcS freiwillig auf den Ferienurlaub verzichtet . Von einer Ver -

flgung
des Justizministeriums ist in den betreffenden Kreisen aber

jchtS bekannt .
E . * Zn der Angelegenheit des Weh . Oberschulraths

Professor Schiller in Gießen schreibt die „Post " : Wenn wir
auch dabei bleiben müssen , daß die Art , wie Schiller feine Be¬

schwerde , die ja nicht uubegrünbet zu fein scheint , in die Oeffcniltch -
E

'
tert getragen hat , beanstandet werden muß , wenn Wir auch in seinem

1 Vorgehen einen bedauerlichen Mangel an Disciplin erkennen , so
-i wollen Wir doch wünschen , daß der Gegensatz zwischen ihm und der
~ Regierung sich nicht zu einem Gegensatz der Universität und der
£ Lehrerschaft gegen das Ministerium zuspitze . Die Mißstände , welche
U Schiller in feinem dritten Aussatz angebeutet , finb so bedeutend ,
: daß eine Abhülfe dringend erforderlich erscheint . Die Sache , für

Welche Schiller kämpft , ist gut unb züchtig . Hoffen wir , daß der
r unerquickliche Streit , ber jetzt die Gemüt her tu dem Großherzogthum
L ttregt hält , eine zufriedene Beilegung findet .

* K » steht eine Entfremdung zwischen Recht und
Volk ? Der Greifswalder Professor Krückmann hat diese Frage

| tn einem kürzlich gehaltenen Vortrag bejaht . „Eine (Sntfrembung
E zwischen Recht und Volk "

, so sagt er , „ist zweifellos vorhanden
M und auch eine nicht unbeträchtliche Unzufriedenheit mit unserem

Recht ." Der Professor hat damit nichts Neues gesagt . Neu
| und wichtig ist nur ber Umstand . daß ein Rcchtsgclehrter

den Muth getunben hat , eine Thatsache offen einzugestehen ,
welche man in Juristenkreiscn niemals zngeben wollte . Professor

U Krückmann begnügt sich nicht damit , die Thatsache zuzugestehen , er
£ sucht sie auch zu erklären und macht Vorschläge zur Abhülfe .
- . Wir Juristen "

, das sind seine Worte , „können mit Recht fordern ,
L »aß das Volk uns unb bas Recht aufsuche , aber wir haben auch
L die Pflicht , ihm biefen Schritt nach Möglichkeit zu erleichtern . "

R Als Mittel hierzu schlägt er vor : möglichst volksthümliche Ab -
° faffung ber Gesetze , mündliche Belehrung durch Privatgespräch und

öffentlichen Vortrag , volksthümliche Darstellung , Errichtung von
Ärmenrechtsbürcaus . Daß bie Sprache vieler Gesetze unver -

- stündlich , oft geradezu undeutsch ist , wußten wir schon lange .

Verlag : Langgasse 27 .

16,000 Abonnenten

Ist doch selbst das so oft burdjgefeilte bürgerliche Gesetz¬
buch noch lange nicht einwandsfrei . Landgerichtsbirektor Gensei
tn Leipzig hat hierüber vor Jahren die behcrzigenswerthen Worte
geschrieben : Nienlaud hat so sehr die Pflicht , schlicht und verständlich
zu schreiben , wie ber Richter unb ber Verwaltungsbeamte , weil
seine Gebote und Verbote verstauben werben müffen .

"
Glücklicher

Weise sind wir so weit gekommen , baß eine möglichst volksthümliche
Fassung der Gesetze selbst unter ben Juristen mehr unb mehr als
wünschens - unb erstrebcnsWcrth angesehen Wirb . Die Belehrung des
Volkes über fein Recht unb unentgeltlicher Rechtsrath sind sehr er -
strebenswerthe Ziele . Es ist nur die Frage , Wer soll sie leisten ?
Unsere überbürdeten Richter , schreibt Krückmann , können es viel¬
fach nicht , unb bie Rechtsanwälte , welche namentlich angesichts der
Konkurrenz selbst zu kämpfen haben , werben es weder tonnen noch
wollen . Hier mutz ber Staat eingreifen . Für jedes Landgericht
unb größere Amtsgericht müßte ein juristischer Beamter eigens zu
dem Zweck angefteüt Werben , Rechtsbelehrung zu geben . Die
Mehrkosten Würben sich sehr bald durch Entlastung des
Gerichts tuieber bezahlt machen , ganz abgesehen von dein
moralischen Werth , ber darin liegt , daß das Volk sein
Recht versteht unb schätzt . Viele Unzufriedenheit rührt eben
auch daher , daß Gesetze nicht verstanden ober falsch auf -
gefaßt Werben . Hier würbe bie unentgeltliche Rechtsbeiehrung
social mildernd unb beruhigend wirken . Einen hohen Beruf spricht
Krückmann dem Richter zu : „Jeder Richter ist ein Erzieher , er soll
nicht bloß abnrtheilen , er soll richten , gerade richten , nicht die Sache ,
sondern ben Menschen , er soll ihren öinn zum Guten unb Edlen ,
zur Gerechtigkeit hin richten ." Wann werden wir in Deutschland
bie Richter haben , welchen eine solche Mission übertragen werben kann ?
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finden . Da ich sie im Garten glaubte , wollte ich mich

zurückziehcn , als ich plötzlich auf dem Balkon eine weiße
Gestalt bemerkte , welche nach der Straße zu Zeichen zu
geben schien . Ein peinlicher Zweifel überkani mich . Langsam
und vorsichtig näherte ich mich dem Balkon und bemerkte ,
wie sich Giuliana über die Brüstung bog , aber die Finsterniß
ließmich,so . sehr ich auch w. eiue AngenansKengte,nichts Genaues

unterscheiden . Der Angstschweiß trat mir auf die Stirn . Plötz¬
lich trat der Mond hinter den Wolken hervor und ließ seinblciches
Licht auf sie fallen . Es war ein Augenblick . Da sah ich ,
wie sie ein Briefchen an einem Faden hinunterlicß , und
unten den Schatten eines Menschen , der es erwartete . Ein

heiserer Schrei entschlüpfte unbewußt meinen Lippen , wäh¬
rend Dein Weib bleich und entsetzt mir zu Füßen fiel . . . .

Beim Morgengrauen verließ ich jenes Zimmer . Wie
könnte ich Dir den Schmerz , den Schauder , den Ekel

schildern , wovon mein Herz voll war ! Deinetwegen , Carlo ,
wollte ich großmüthig sein , um Deinem Herzen den herbsten
Schmerz zu ersparen . Dir die Beschimpfung Deiner Ehre
und Deiner Liebe zu verheintlichen . Ich hoffte , daß jenes
elende Geschöpf in sich gehen würde , ich wollte ihren Ver¬

sprechungen glauben , die sie mir machte , als sie mir zu
Füßen lag und unter Schluchzen mit heiligem Schwur ver¬

sicherte , daß sie noch ehrenhaft und Deiner würdig wäre .

Zch hob sie auf , den Abscheu überwindend , und sagte ihr

offen ins Gesicht Alles , was in jener schaudervollen Stunde

meine Seele durchbebte . Ich erinnerte Sie an ihr früheres
trübes Leben , an ihre Armuth , aus der Du sie gerissen und
bis zu Deinem Namen , Deinem Herzen emporgezogen
hattest ; ich sprach ihr von unserer guten Mutter , die sie in

ihre Arme geschloffen und « geliebtes Kind "
genannt hatte , und

endlich , meine Augen fest auf die ihren heftend , mit vor Haß und

Erinnerst Du Dich jenes Abends , als Du nach einjähriger
Abwesenheit glückstrahlend heimkehrtest , um Deine Gattin
in Deine Arme zu schließen ? Erinnerst Du Dich ? Gott
muß mich damals zu : Heldin gemacht haben , als ich ihr die

Wangen küßte ohne Haß , ohne Groll ; mir war ' s , als ob

ich sterben müßte , und doch lächelte ich ihr zu . So ver¬

ginge » sechs Monate , und jeden Tag , jede Stunde durfte
ich Zeuge Eures Glückes , Eurer Zärtlichkeit , Eurer Küsse
sein ; in tiefstem Seelenschmerz fühlte ich mein Leben lang¬
sam und grausam zu Ende gehen , und doch haßte ich nicht
Deiu Weib , die weiße Lilie , wie Du sie nanntest ; Deine
Liebe bestrahlte sie und machte sie mir zur Heiligen .

Eines Tages verreistest Du und mußtest zwei Tage
abwesend sein . Du fuhrst nach Mailand , wohiri Dich Dein
Freund Vara wegen eines Ehrenhandels gerufen hatte .
Erinnerst Du Dich ? Wir begleiteten Dich , die Mama ,
ich und sie , bis an den Ausgang des Gartens , und als
Deine Gattin von Dir Abschied nahm , weinte sie
und wollte Dich nicht loslassen , sie bat und flehte . Du
möchtest fic

. mitndjeien , und unter Schluchzen flüsterte sie
Dir zu , daß sie zwei lange Tage ohne Deine Küsse nicht
leben könnte . Weißt Du noch ? Du suchtest sie unter allerlei

Zärtlichkeiten zu beruhigen und fuhrst ab , während die
Mama sie tröstete und lächelnd sie ihr Kind nannte . An

jenem Tage kam sie nicht zum Diner ; sie sagte , daß sie zu
bettübt und zudem unpäßlich sei und sich bald niederlegen
würde . Einige Stunden später schickte wich die Mama zu
ihr , um zu sehen , wir es ihr ginge und ihr Gute Nacht zu
wünschen , und während ich die Treppe hinaufging , rief mir
die gntr Mutter noch nach , ja recht leise zu gehen und sie
Nicht zu stören , wenn sie schon schliefe . Leise öffnete ich
die Thür und war erstaunt , die Balkonthüren offen zu

, „Engelstudie zn Auferstanden "
,

Das Volk steht auf , der Sturm

Schmerzzitternden Lippenraunte ich ihr langsam , wie ein Richter ,
der den Urtheilsspruch verkündet , zu : „ Ich lasse Dir Gnade

angedeihen , nicht Deinetwegen , die Du erbärmlicher bist als

der Koth am Wege , sondern um Carlos willen . Verstehst
Dn ? wegen des Bruders meines Herzens , wegen des großen . i

und erhabenen Menschen , dem Du miserables Geschöpf die

Komödie von Ehrbarkeit und Liebe gespielt hast , um ihm

den ehrlichen Namen zu rauben und mit dem Deiner In - t

trigue und Schande zu bedeckenl Und Du läßt Dich voy

ihm seine weiße Lilie nennen , wie ? Und wer weiß , wie

Du schmunzeltest über das heilige Vertrauen , welche der Arme

Dir entgegenbrachte . In den Schlamm gehörst Du mit

Deiner Schlechtigkeit ! Ich könnte Dich vernichten , wenn ich

es wollte ; nur ein Wort brauchte ich zu sagen , und Du

müßtest für immer verschwinden . Aber ich werde nichts

sagen , verstehst Du ? Beruhige Dich , ich werde nichts sagen ;

Dein Gemahl würde Dich tödten , und ich will nicht , daß

Dein schmutziges Blut seine Hände besudle . Das aber sage

ich Dir : von jetzt ab werde ich Dich keinen Augenblick aus j
den Augen lassen ; wie ein Sklavenaufseher werde ich Dich

bewachen . Hüte Dich , Ginliana , denn ertappe ich Dich noch

einmal , dann ist
' s aus mit Dir . Nicht werde ich Dich dann

anzeigen , nein ! Ich bin ' s dann , die Gerechtigkeit üben

wirst , verstehst Du ? Ich werde Dich tödten , also hüte Dich ! "

Sie hat meinen Worttn nicht geglaubt , oder sie war

| schon so weit in den Schmutz gerathen , daß sie nicht mehb

herauskonnte . Zwei Mvnale vergingen , in denen ich sie

beobachtete und sie mich floh , und bei diesem heimliche «

Ringen wurde mir klar , daß die Katastrophe sich mit Riesen »

schritten unabwendbar näherte . Mein weibliches Gefühl hat

mich nicht getäuscht . An jenem Abend , als Du nach NegM
reistest , überraschte ich sie , wie sie heimlich den Garte « «

* Das deutsche Die Einigung Deutschlands
hat auch auf litterarischcm und wissenschaftlichem Gebiete einige
wichtigen und neuen Ausgaben gestellt , welche nach und nach gelöst
werden müssen . Eine dieser Lösungen hat Dr . Hans Meyer , der
bekannte Reisende und Ethnograph , in Angriff genommen und , tote
uns scheinen will , in glücklichster Weise mit Hülfe einiger wissen¬
schaftlicher Autoritäten beendet . Sie liegt uns nun in Gestalt eines
prächtig ausgestatteteii , 700 Oktav -Seiten starken , reich illuftrirten
Prachtbandes , erschienen im altberühmten Bibliographischen Institut
in Leipzig , unter dem Titel „Das deutsche Volks thum "

, vor .
Ueber das Thema selbst ist genug geschrieben oder vielmehr , eS sind
unzählige Bausteine dazu von Schriftstellern und Gelehrten herbci -
getragen worden , denn das Thema ist ja überreich , und die Frage :
„ Was ist deutsch ? " läßt sich nicht kurz und ausgiebig beantworten .
Die Antwort crtheilt nur eine zweitausendjährige Volksentwickelung
in ihrer Geschichte und Sprache , in ihren Sitten und Bräuchen ,

— -Ks » ?rrt ?tt gemein,liichigrm Zweck . Das für Sonn¬
tag , den 23 . Juli er ., in Schierstem von dem dortigen Männer¬
gesangverein unter der Leitung deTHerm Kapellmeisters Ger Hard
und unter Vetheiligung des hicsigenOrchestervereins „Philharmonie

"

geplante Konzert begegnet hier wie auch bi Mainz und im Rheingau
lebhaftem Interesse , sodaß bereits jetzt aus privatem Wege mehrere
Hundert Eintrittskarten verkauft sind . ( Der Reinertrag des
Konzerts soll bekaimtlick ) zu einer weiteren Ausschmückung
der hübschen neugebauten katholischen Kirche in Schierstein , speziell
für die Beschaffung einer für das aufblühcnde Städtchen recht
nöthigen Thnrmuhr dienen .) Um der lebhaften Nachfrage nach
Karten besser entgegenzukounnen , werden von heute ab in den
Musikalienhandlungen solche zu 2 Mk . (numerirt ) und zu 75 Pf .
zu haben sein . Das für das Konzert aufgestellte Programm tft
ein äußerst interessantes und läßt einen musikalischen Ausflug nach
Schierstein für nächsten Sonntag recht verlockend erscheinen . Wen »
der Besuch des Konzerts den bis jetztaeweckten Erwartungen entspricht ,
so dürfte die Halle der Firma Söhnlein n . Co ., in wclchcr die Ausführung
vor sich geht , ein vielhundertkopfiges Publikum vereinigen ( sie faßt

wohl tausend Personen ) . Da auch die Zahl der mitwirkcnden
Kräfte , Sanger und Jnstrumeutistcn , an die Hundert beträgt , so
ist ein Vergleich mit einem Musikfest in kleinem Rahmen nahe¬
liegend ; ani Schluffe des Programms wird sich die Gcsammtzahl
der Mitwirkenden zur Ausführung eines herrlichen und beliebten

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 15 . Juli .

o . § # . Majestät der König non Dänemark empfing
gestern Nachmittag die mit dem Schnellzug 1 Uhr 39 Mm . von
Frankfurt hier cmtreffende Frau Landgräfin von Hessen
auf dem Taunusbahnhof und geleitete sie in das „ Park -Hotel

"
.

Nach dem Diner machten der
"
König und die Landgräfin einen

Spaziergang durch den Knrgarten , und nm 5 Uhr reiste die letztere
tvieder nach Frankfurt zurück . Heute Mütag empfing König
Christian eine Deputation seines Thüringischen Ulanenregimcnts
Nr . 6 zu Hanau , bestehend aus dessen Komniandeur Herrn Oberst¬
leutnant Frhr . v . Fritsch und drei weiteren Offizieren . Die
Herren wurden zu der um 2 Uhr stattfindenden Tafel gezogen .
Morgen Nachmittag wird die in Cronberg weilende Kaiserin
Friedrich dem König einen Besuch abstatten . Sie wird voraus¬
sichtlich um 1 Uhr 39 Mm . hier eintreffen mrd um 5 oder 6 Uhr
2 Min . wieder abreisen .

— Prrsanal -Nachrirlttr « . Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich sachsen -ernestinischen
Haus -Ordens wurde dem Negierungsrath Dr . Seidel Hierselbst
gestattet ; desgleichen der Königlich belgischen Verdienst -Medaille
zweiter Klaffe dm Schutzleuten Scholl es , Reuter und Baum¬
gärtner , sämmtlich zu Wiesbaden , des Ritterkreuzes des Königlich
rumänischen Ordens „ Stern von Rumänien " dem Eisenbahn -
Stations -Vorsteher erster Klasse Gründ ! er zu Wiesbaden , des
Ritterkreuzes des Ordms der Königlich rumänischen Krone dem
Eisenbahn -Stations -Vorsteher zweiter KlasseL .o h m anu zu Langen -
schwalbach .
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Aus Kunst und Koben

o . Das gestrige Gartenfest der Kurverwaltung war wieder
die erste derartige Veranstaltung feit vier Wochen . Jupiter Pluvius
hatte mit seinen „Ergüssen

" wie durch manche andere Vergnugungs -
programme so auch durch das der Kurverwaltung dicke Striche
gemacht . Gestern schien das Wetter ebenfalls noch zweifelhaft , big . H
gegen 5 Uhr Nachmittags der hellste Sonnenschein lachte und die
programmgemäße Durchführung des Gartenfestes gesichert war .
Dasselbe war sehr zahlreich besucht , namentlich von viel mehr
Freunden als in früheren Jahren um diese Zeit , ein Beweis , daß
die irrige Meinung , in Wiesbaden sei es um diese Zeit heißer als
sonstwo , immer mehr an Boden verliert . Im Mittelpunkt der
Nachinittags -Veranstaltunaen stand wieder die Luftballon -
An ffahrt des Luftschifferpaares Kapitän Ferell mrd
Miß Polly . Dieselbe nahm kurz nach ‘M > Uhr ihren
Anfang , Herr Ferell in der Gondel und Miß Polly mildem Fall - " 1
schirm auf dem Rande derselben . Herr Kurdirektor v . Ebmeyer
hatte dcn -Gartenfestbesnchern wieder eine Ueberraschuug bereitet ,
indem er einen Fallschirm - Absturz in das Programm aufge¬
nommen hatte , ohne daß derselbe anaekündigt gewesen wäre . Der
Ballon war entweder nicht ganz gefüllt oder zu schwer belastet ,
denn er stieg miffallend langsam in die Höhe , wandte sich anfangs
nach Siidwest und dann , der Mittelachse des Kurhauses folgend ,
nach Süden , sodaß er gerade vom Kurgarten aus genau beobachtet Z
werden konnte . In einer Höhe von etwa 1000 bis 1500 Meter
unternahm Miß Polly den Absturz ; obwohl das gewagte
Experiment noch über den Häusern der Stadt unternommen
wurde , rmhm es doch einen glatten Verlauf ; der ' Schirm
fungirte gut , die Landung erfolgte ohne Unfall dicht hinter einem
Neribau Ecke der Lessing - und Victoriastraße , und die kühne
Acronautin traf schon vor 6 Uhr wieder wohlbehalten im Kurhause
ein . Der Ballon „ Kosmin "

stieg nach dem Absturz rasch und
schlug in den höheren Regionen wieder eine andere , südöstliche
Richtung ein . Die Landung erfolgte dicht vor Erbenheim .
Passagiere hatten sich diesmal zu der Ballonfahrt nicht gemeldet .
In den Abendstunden , in denen sich der Besuch , wie gewöhnlich ,
noch lebhafter gestaltete wie Nachmittags , bestritt neben dem
städtischen Kurorchester und der Musik des Füsilier -Regiments

Gersdorff (Hess .) Nr . 80 Herr Hofkunstfeuerwcrker August
_ ck er von hier die Kosten der Unterhaltung . Er that dies wieder

mit der an ihm gewohnten Meisterschaft , und einzelne Nummern
seines reichhaltigen Programms , wie der bekannte „Blondin mit der
Balancirstange auf dem Seil "

, der in diesem Jahre zum ersten
Male über den Weiher stolzirte , „ Die Harmonie

"
, achtarmiges

Nosettenstück aus 100 stehenden und rotircndcn Brillant - Farben -
rändern "

, die Begegnung zweier Raddampfer mit beweglichen Trieb¬
rädern und bewimpelten Masten auf dem Weiher , der Etagen -
Wasserfall und die das großartige pyrotechnische Schauspiel ab¬
schließenden Rtesenbouquets fanden wieder ungetheilten Beifall und
Bewunderung .

— Rheinfahrt . Wie wir erfahren , ist schon jetzt für die
Theilnahme an der nächsten Donnerstag , den 20 . Juli er ., statt -
findcnden Rhcinfahrt der Kurverwaltung in den Kreisen rmserer
Fremden und rheinfahrtlustigen Einheiniischen viel Stimmung
vorhanden . Die Fahrt findet wieder auf einem mit vor¬
züglicher Restauration versehenen Extraboote der Köln - Düsseldorfer

"

Gesellschaft nach Aßmannshausen -Niederwald -RüdcShcim , unter
Bcgleitmrg eines MusikcorpS , statt . Das Programm verzeichnet
unter Anderem : Frühkonzert im Gasthaus „Zur Krone " in
Aßmannshausen , Besuch des Rheinsteins , gemeinschaftliches Mittags¬
mahl und Tanz auf dem Jagdschloß Niederwald , Besuch des
National -Denkmals , Schiffsball bei der Rückfahrt , bengalische Be¬
leuchtung des Biedricher Schlosses re . Es empfiehlt sich baldige
Kartcnlosung , da die Liste der festen Schiffsbestellung wegen schon
am Dienstag geschloffen werden muß .

o . KLnstlorrhrn . Heute sind zwei der beliebtesten Mitglied «
unseres Hoftheaters in den Stand der Ehe getreten , Fräulein
Louise Willig hat sich mit Herrn Opernsänger Hau brich « r
Franffurt a . M ., bekanntlich früher mehrere Jahre ebenfalls em
beliebtes Mitglied des hiesigen Hostheaters , und Fräulein Elly
Lindner mit Herrn Rentner Cleffdahier verheirathet . Glück aiift

— Kiirhano . Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,
daß morgen Sonntag und Montag der 13 - jährige , ganz aus ^
g «zeichnete Pistonvirtuose HngoSpmglcr in den Nachmittags¬
und Abendkonzcrten der Knrkapelle mitwirken wird .

* Urber die linnftlerischrn Erfolge eines jnngenWres -
b a d e n e rs , desBiolinisten Herrn August L e im e r vom Hoch -Konser¬
vatorium in Frankfurt a . M . , welcher in dem VI . Volks - Symphonie¬
konzert in Köln erstmalig als .Sänger auftrat , berichtet die

„ Köln . Ztg .
"

gelegentlich einer Besprechung jener Veranstaltung :
„ Herr Leimer sührte sich mit einer Arie aus Händels Samson
äußerst vortheilhaft ein . Außerdem sang er noch Lieder von
Brahms und „Per la gloria “ von Buononcini . Herr Keimet ist
eigentlich Violinist und studirt erst seit Jahresfrist den Gesang .
Es ist zu verstehen , daß seine Kunst noch der Vollendung ermangelt .
Aber eine wunderschöne

'
Baritonstimme und ein unverkennbarer

gebildeter Geschmack dürften ihm den Weg sehr ebnen . Das
Publikum fand an seinen Gesängen , unter denen die Händelsche
Arie übrigens die bessere Leistung war , großen Gefallen , sodaß sich
Herr Leimer zu einer Zugabe , Schumanns „ Ueber ' m Garten durch
die Lüfte "

, verstehen mußte ". In gleich vortheilhafter Weise bespricht
die „Kölu .Volkszeiümg

" de ? jungen Sängers Debüt , indem sie schreibt :
„Eine angenehme Bekanntschaft , die hoffentlich von längerer Dauer
ist , machte man in dem Sänger des Abends , Herrn August Lcimkr
ans Frankfurt a . M ., Violinlehrer am Konservatorium daselbst .
Er sührte sich schon recht vortheilhaft ein mit einer Arie aus
Samson von Händel , die er jedoch mit einem nnberen Tert als
dem auf dem Programm stehenden sang . Seine Kehlfcrtigkeit ließ
kaum vermuthen,

'
daß er erst kurze Zeit bei einem Schüler von

Stockhausen Gesangunterricht nimmt . Herr Leimer empfahl sich
dann noch mehr durch den stimmungsvollen Vortrag zweier
Brahmsschen Lieder und einer italienischen Canzonetta von Giovanni
Buononcini ( geb . um 1600 ) , bekaimt durch feinen Wettstreit mit
Händel und Attilio in London , mit denen er gemeinschaftlich die
Oper Mucius Scaevola zu komponiren hatte . In der Canzonctta
verwandte Herr Leimer sein geschmeidiges Falsett ; er überraschte
durch einen eleganten Pianisfiino -Triller . Als Zugabe sang er
noch Schumanns Frühlingslied : „Durch den Garten , dnrch die
Lüfte

"
, bei dem Arno Krögel die schöne Begleitung , die der Komponist

zu diesem Liede geschrieben oder vielmehr gedichtet , meisterlich ans -
führte . Jedenfalls wird HerrLeimer gut daran thun , seinen schönen ,
sympathischen , leicht ansprechenden Bariton weiter zu bilden ; denn
Sänger , die eine solche mufikalischc Intelligenz mitbringW , haben
eine Zukunft ." Wir hoffen , dem vielversprechenden heimischen
Künstler im nächsten Winter in unseren Konzertsälen zu begegnen .

* Mieobadenev KmistsLle , Neu ausgestellt : S . Glücklich -
München : „Im Sommer "

, „Kinderreigen "
, „ Frühlingsblüthen

"
.

N . Kinsley - Cronberg : „Schnepfenjagd "
, „ Frühlingsstimmung " .

Victor Hauck -Karlsruhe : „Nach Sonnenuntergang
"

, „ Motiv aus
Schwaben

"
. G . v . Hößlin -München : „Irrende Seele "

. S . Krichel -
dorf -München : „Maiglöckchen " . H . Liesegang -Düsseldorf : „ Allee
im Herbst

"
, „Holtmühle "

. Oskar Leu -Dessau : Abendstimmung an
der Mulde " . Martha Pels -Leusden - Düsseldorf : „ Schtoeizer -
landschaft "

. Wymann -Mory . Clarens -Montreux : „Abend bei
Rom "

, „Am Thunersee " . A . Lußmann -Frankfurt : „ Mädchenbüste "

( cararischer Marmor ) .
* Naflauifckrr Kimstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

Professor Georg Cornlcellius '
, | in Hanau , künstlerischer Nachlaß :

„Jesus Christus "
(Halbfigur ) , „Konrad v . Marburg und die

heilige Elisabech
"
, „Germanisches Mädchen , erbeutete Waffen

tragend
"

, „Die Sage
"
, „Raubvögel

"
, „Eingeschlafen " ( Dominikaner¬

mönch ) , „Dominikanermönch "
, „Selbstportrait des Künstlers "

,
. Geigensplelender Engel "

, „Maria Magdalena
"

( letztes Gemälde
des Künstlers ) , „Christus am Kreuz

" (Halbfigur ) , „Partie aus
den Steinbrüchen bei Steinheim "

, „Awin Cronwell an der
Leiche Karl I .

“
, „Aus

' Golgatha "
(Entwurf ) , „ MädchenkopP

( Studie zu Mignon ) , „Kopf eines Mönches "
, „ Mädchen¬

kopf "
, „Jesus Christus

"
( Studienkopf zu dem in der

National -Gallerie zu Berlin befindlichen Bilde der Versuchung
Christi ) , Christus

"
, Halbfigur ( Studie zu einem Abendmahl ) ,

„ Christi Grabtragung
"

( Entwurf ) , „Das Märchen
"

( Entwurf ) ,
Engelstudie zu dem Bilde „ Er ist auferstanden "

, „ Weiblicher

in ihren Religionen und in . ihrem Rechtswesen , in ihrer Kunst mrd
Dichtung , aber auch in /ihrer Anthropologie und in ihren land¬
schaftlichen , geographifchenÄedingungen . Nur unter eiugeherrdster
Keuntniß aller dieser Faktoren und bei einem liebevollen Eingehen
in die Art des in der Vickheit seiner Stämme doch em bestimmtes
Gepräge zeigenden Gesammtvolkes sich stch ein Buch schaffen , das
uns diese Antwort in hinreichender Gründlichkeit ettheilen kann .
Aber nicht einer allein kann die gewaltige Materie be¬
herrschen , und so haben denn 10 Gelehrte der verschiedensten
WissensMige stch in den Dienst der würdigen Aufgabe
gestellt und bei aller Wahrung ihrer Eigenart ihre Arbeiten doch
so in den vom Herausgeber geschaffenen Rahmen gestellt , daß
ein wahres Musterwerk , innerlich und äußerlich , entstanden ist , ein
Werk , wie es über die verwandte Materie bisher noch kein anderes
Kulturvolk besitzt . Das Buch vou Gründ aus durchzustudiren ,
das würde die Zeit von Wochen beanspruchen . Wir mußten uns
damit begnügen , Stichproben aus den einzelnen Kapiteln zu entnehmen ,
rmd da dürfen wir wohl sagen , daß uns die Form der Darstellung
im Allgemeinen ebenso angesprochen hat , als die Objektivität
und wissenschaftliche Gründlichkeit , die sich allenthalben kundgiebt .' Oft klingt es Mts dem Buche wie eine Warnung des getreuen
Ekkehard heraus , so beispielsweise in den Ausführungen Karl
Sells über das deutsche Christenthum , worin der Gelehrte allen
Theilen gerecht zu werden sucht , ohne mit seiner Meinung hinter
dem Berge zu halten . So heißt es in dem Kapitel über den
deutschen Katholicismus , für den er manches anerkennende Wort
hat : „Von größter Bedeutung aber ist im Zeitalter des all¬
gemeinen Wahlrechts das katholische Volk als politische Gruppe¬
geworden . Hier wird die Entwickelung des Katholicismus
für das Christenthum verhängnißvoll . Aus der Andacht der
Seele zu Gott , die der Katholik vermittelt denkt allein durch
die Kirche , leitet man unmittelbar die Pflicht des Gehorsams auch
gegen die politischen Befehle der Kirche und ihres Oberhauptes
ab . So kann die „Kirche "

, die in ihren ersten religiösen Wirkungen
eine Segensmacht war unb es immer noch vielfältig ist , in ihren
Nebenwirkungen ein Hemmniß deutschenVolksthunrs werden " . Wir
empfehlen das schöne , tiefgründige Werk auf das lliachdrücklichste .
Es bildet die,beste Ergänzung zu

"
jeder guten , vaterländischen Ge¬

schichte und wirkt int höchsten Grade anregend . ( Der Preis für
den prächtigen Band , den 30 Vollbilder zieren , beträgt 15 Mk .,
doch ist das Werk auch lieferungsweise in 13 Heften zu je 1 Mk . zu
beziehen .) Sch . v . B .

* Lrrschiodrnr Mittheil,mgrn . In Brügge ist ein
alter Kamin entdeckt worden , der mit einer bemerkenswerthen
Freske aus der Memlingscheii Schule geschmückt ist .

Die Direktion des Technikums in Strelitz ( Mecklenburg )
ist nach dem Ableben des Direktors Hittenkofer auf den bisherigen
stellvertretenden Direktor Bennewitz übergegaugen . Das Technikum
wird im Sinne des Verstorbenen weitergeleitet .

Für die Ausstellimg Van Dyckscher Werke , die im
nächsten Monat in Antwerpen eröffnet wird , sind insgcsamint
100 Werke des Malers zusammengebracht .

Ein „Sängerhaus , das ein Mittelpunkt für alle Sanges -
kunstbestrebuimen Berlins " werden soll , ist nach dein „ B . T . " im
Westen von Berlin geplant . DasGrundstück hierzu ist bereits
erworben . Das Gebäude wird einen Hauptsaal für große Sanaes -
feftocrnnftaltnngcn enthalten , bet 5000 Zuhörern Raum bieten fall ,
und außerdem noch andere Säle für je 1000 Personen . Auch
sonstige Vereinslokalitäten aller Art , für die Zwecke der Gesang¬
vereine bestimmt , sind im Bauplan vorgesehen . — Die Idee des
Unternehmens ist durch den „Sängerkrieg in Cassel "

eingegeben ,
der Geist des Ganzen somit charäkterisirt . Wer weiß , vielleicht
kommt auch dasselbe — Defizit dabei heraus .

Eine englischer Zimmermann hat eine Cantate veröffentlicht ,
zu der er selbst Tert und Musik geschrieben Hai . Außerdem hat er
zu dem Buche Kupferstiche geliefert und selbst die Abzüge gemacht ,
eine kleine Orgel für sich, sowie eine Geige für seine Tochter gebaut .

Studienkops Äu Auferstanden "
, „ Christus vor Pilatus "

, „ Chorknabe "

( Skizze ) , „Christus mit der Dornenkrone "
, „ Christus und Judas -

Jschanot
" ( Studie zu dem Judaskuß ) , „Glaubensstark "

, „ Das letzte
Abendmahl "

( Entwurf ) , „Studienkopf zum Narrenpapst
"

, „Männlicher
Stubieiikopf

"
,Studienkopf „MariaMagdalena "

, Männlicher Studien¬
kopf „Petrus

"
(Studie zum Judaskuß ) , „ Das Ständchen " ( Farben -

Mech . Paü
' ' | ‘

viHvin -t -iunwy . , ..... . ... ... ... . .......
bricht los "

, „Zwei Studien zur Grablegung
"

, „Weiblicher Studien¬
kopf

"
( Pastell ) . Von Karl Watzeltum in Wiesbaden sieben Bilder :

„Mondschein am East River bei New - Iork
"

, „Mondschein am
Niederrhein "

, „ Christliskopf "
, „Pastell -Portrait

"
, „ Seestiick Raeway

Beach "
, „ Das Bilderbuch " unb „Studienkopf "

.
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im Unterwesterwaldkreise erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen .
azBS»

er seine

KoUtvwirrhschaftUcheo

■

25 Pf . bis 17 M
- Pf . bis -

Staatsbahn «

Die Abeud - Ausgavr ertthäit 1 KeNage

em
Don

üdesheim wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in
. — Der Vorarbeiter Wilhelm Schmidt zu SelterS

schlüssel nahm und schnell in ihrem Kleide verbarg . Das

genügte mir . Ich hatte die Seclenstäike , den Nest des

Abends an ihrer Seite zuzubringen . Sie sprach natürlich
von Dir und folgte mit all ihren Sinnen Dir auf Deiner

Reise ! Ehe wir uns trennten , mußte ich , wie immer , noch -

ihren Kuß ertragen , wozu mich die Gegenwart der Mutter

zwang ; fie begleitete mich bis zu meinem Zimmer und sagte
mir noch Gute Nacht , während ich mich einschloß , glücklich ,
endlich allein und freien sein . Ich wartete eine Stunde ;
dann verlieh ich in der Dunkelheit , den Athem anhaltend ,
das Zimmer und ging die Hintertreppe hinab in den

Salon , in dem sich Deine Waffensammlung befindet . Ich

ergriff den Revolver mit dem Elfenbeinschaft , jenen , den

sie Dir geschenkt hat , und stieg durch das Fenster in den

Garten . Der Zweifel , daß es vielleicht schon zu spät sein
könnte , ließ mich vor Angst zittern . Einen Moment blieb

ich stehen ; ringsum das tiefste Schweigen der Nacht , nicht
einmal das Säuseln der Blätter unterbrach die feierliche
Stille . Vielleicht sind sie in der Laube , dachte ich , verbarg
mich in dem Rosenstrauch , der zur Rechten steht , und wartete .
Wie lange ich dort war , weiß ich nicht , es können Minuten ,
rL können Stunden gewesen sein ; der stark bewölkte Himmel

schien aus meinem Haupte zu lasten , und die Blumen

dufteten so stark , daß meine Brust kaum noch athmete .

Plötzlich fuhr ich empor ; das Geräusch eines Schlüssels im

Schlüsselloch that mir kund , daß sie ankam . Mit eisigkalten
Händen suchte ich das laute Klopfen meines Herzens zu
dämpfen . Dein Weib erschien , angethan mit dem weißen
Kleide , das Du ihr geschertkt hast und von dem Du sagtest ,
daß darin glänzender und reiner Deine weiße Lilie erscheine !

Leise , wir rin Schatten , schlich sie durch die Bäume nach
der Pforte zu , dir nach der Straße führt . Schnell öffnete

sie , und ein Mann trat ein . Eine Stunde blieben sie zu¬
sammen ; eine Stunde wartete ich , Todesschweiß auf der

Stirn und den Revolver fest in der Hand . Es schlug zwei
Uhr , als Dein Weib ihren Liebhaber bis zur Pforte zurück -

begleitcte . Ich erhob mich , um sie zu beobachten .
Der Schatten der Bäume verbarg sie nicht mehr ;
ich sah , wie sie sich lange umarmten , wie sie ihn

innig küßte , zweimal , dreimal , so wir sie Dich zu küssen

verstand , als Du abreisiestl . . . Große Schweißtropfen
rannen über mein Gesicht , und vor meinen Augen tanzte es

wie Feuerkugeln . Langsam näherte sie sich , nur noch zwei

Schritte war sie von mir entfernt . Gottes Gerechtigkeit

stätkte meinen Arm , ich erhob den Revolver gegen ihre Stirn

und drückte ab . Das klebrige weißt Du . . . .

Ich bin zu Ende , Carlo . Und jetzt , da meine Seele ,
wie eine sterbende Blume , sich Dir zum letzten Mal er¬

schlossen , ist mir ' s , als ob ein wunderbarer Glanz den

Abgrund bestrahle , in den ich jetzt hmabsteige ; als ob ein

reines , weißes Todtenkleid mich umhülle , und ich , getragen
von einer goldenen Wolke , emporstiege , empor zu den

leuchtenden Sternen , in die ewige Morgenröthe des unend¬

lichen Himmels . Am schimmernden Horizont steigt siegreich
eine neue Sonne empor , die Engel lächeln mir zu , während

langsam , wie frischer Schnee , ringsum uns weiße Rosen

niederfallen . Ich bin tobt für die Welt , aber Deine Er¬

scheinung steht vor mir , erhaben , lenchtrnd wie die Sonne ,
und meine Lippen lispeln Deinen süßen Namen . Siehe ,
Dir kommst ! Entzückt schließe ich die Angen , und auf
meiner kalten Stirn fühle ich , wie einen Hauch der Unsterb¬

lichkeit , den süßen Kuß Deines Mundes , aus den ich im

Leben vergeblich gewartet habe . Leb '
wohl !

Deine Naemi .
"

zösischcr Roggen — _ . . .
Roggen 15 Mk . 50 Pf . bis 16
bis 15 Mk . 50 Pf .

* Ans der Umgebung . In Naurod erschoß sich der
Milchhandler Philipp Ilgen . Die Gründe des Selbstmordes sind
unbekannt . — Bei den an der Pctersau bei Kastel stattgehabten
Uebuugen der Mannschaften des 11 . Piomer - Batailloirs fiel ein
Soldat des Bataillons ins Wasser ; der Leutnant Erlnghauseu von
dem Piouicr -Bataillou sprang in voller Uniform dem mit den
Wellen Ringenden nach . Es gelang ihm mit Lebensgefahr , den
Soldaten ans Ufer zu bringe » und ihn so zu retten . — Der
Magistrat zu Biebrich hat die Baugesuche des Herrn Johann
Georg Rathgeber zu Wiesbaden , betreffend Errichtung eines Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück an der Ecke der Schicrstcincr - und
Dotzheimerstraße , und der Herren Aug . Pawlitzkr ; und Damian
Geiß zu Wiesbaden , betreffend Errichtung eines Wohnhauses mit
Hintergebäude auf ihrem Grundstück au der Waldstraße — die
beiden letzten Gesuche unter besonderen Bediirgungen — , auf Ge -
nchmiaung begutachtet . — In Langenschwalbach fiel die Wahl
eines Beigeordneten an Stelle des durch Wahl zum Bürgermeister
ausgeschiedenen Herrn Aug . Bester auf Herrn Stadtverordireten -
vorfteher Karl Baltzcr . — Dem Gerichtsvollzieher a . D . Johannes
Pfeiffer st

- ■ -

Gold verliehen .

Mitwirkung hiesiger Geiangvereinsvorstände und des 5fapel?«
Meisters Steinbach das Programm zum Empfange deS Weener
Männergesang - Vereins festgestellt , der am 25 . dieses
Monats Bormittags per Eztiazng von Heidelberg hier ciritrifft .
Am 25 . d . M . Vormittags ist Empfang am Bahnhof durch fämmt -
liche hiesige Gesangvereine . Oberbürgermeister Dr . Gaßner wird
eine BegrußmrgSausprache halten . Von da geht es zur Stadthalle ,
woselbst ein Ehrentrunk vom hiesigen Mäunergcsaug -Vcrcin gegeben
wird . Abends giebt in der Städihallc der Wiener Gesangverein
ein WohlthätiakeitS -Kouzert , das 12 Nummern umfassen wird . Für
den anderen Tag ist vorgesehen : eine Rheinfahrt nach dem Nieder¬
wald , Mittags Festbankett in der Liedertafel und Abends Kommers
in der Stadthalle . Die Wiener werden am ersten Tage auch
Wiesbaden einen Besuch adstatten . Am dritten Tage

"
vcg

' ebt
sich der Verein per Extraboot nach Bonn .

* Ur » -Isenl >nrg , 14 . Juli . Am 23 . und 24 . Juli d . I .
begeht die GemeindeNeu -Jsenburg ihr 200 - jähriges Gründungsfest .
Der Hanptfesttag fft der 23 . Jult . Eine offizielle Denkmünze von
der bekannten Firma E . F . Wiedmann , Münz - und Präganstalt
zu Frankfurt a . M ., ist bereits durch die Bürgermeisterei zu beziehen .

— Aiterthnmollnndr . Ein bisher wenig bekannter Bestand -
theil der Sammlungen beS AlterthumSmuseums wird dem Publikum
jetzt zugänglicher gemacht werden . Es handelt sich um eine dem
Museum meist durch Schenkungen zugegangene interessante Samm¬
lung ethnographischer Gegenstände : Waffen , Werkzeuge und Ge -
eäthe sowie Kleidungsstücke, welche namentlich von der Bevölkerung
der Sunda -Jnselu (Sumatra , Java und Borneo ) sowie aus Neu -
Suinea stammen ; auch die Urbevölkerung der japanischen Insel
Jeso , die Amos , ist durch eine Reihe von Gegeuständeu vertreten .
Es mag aufmerksam gemacht werden auf die zahlreichen Holz¬
modelle japanischer Hutten , Geräthschaften und Trachten . Daran

K fich eine Anzahl eqyptischer , meist aus Gräbern stammender
iimer , darunter eine vollständige Mumie ; ferner koptische

und byzantinische Gewebe sowie eine Auswahl griechisch - italischer
Thongefäße . Der Eingang zu diesen Sammlungen befindet sich
auf der rechten Seite der Mufcumshalle ; sie sind bis auf Weiteres
nut jeden Sonntag von 11 bis 1 Uhr dem Publikum geöffnet .

— @ int llrttljrtt in der Koffer Ittdnstrir bringt die
Sächsische Kofferfabrik Friedr . Jone u . Co . in Dresden mit ihrem
Stabilistkoffer auf den Markt . Es ist dies ein Koffer , dem Aus¬
sehen nach den Rohrplattenkoffern gleich , jedoch aus ganz anderem
Material angefertigt . Aus den bekannten chinesischen Theematten ,
die an sich schon sehr zähe sind , werden in eigenartiger Bearbeitung

Platten hergestellt , die in der Hauptsache bei den Stabilistkosiern
Verwendung finden . Diese Platten sind zäh wie Leder und der
hieraus verfertigte Koffer erlangt in Verbindung mit eiltsprechendcn
Bügeln und Rindledereiufassung re . eine so außerordentliche Wider¬
standsfähigkeit , daß ein Brechen durch Stoß oder Fall zur Un¬
möglichkeit wird . Neben der Solidität hat der Stabilistkoffer den
Vorzug , daß er besonders leicht ist , wodurch enorme Fracht erspart
wird , auch an Eleganz und praktischer Einrichtung läßt er nichts
zu wünschen übrig . Die Firma hat hier am Platze in der allen
Kolonnade Nr . 1 , Ecke Wilhelmstraße , eine Niederlage errichtet und
giebt Jedem , der sich dafür interessirt , über Material und Arbeit
der Stabilistkoffer gern Auskunft .

— Krirftaubenjport . Der Brieftauberikürb „ Pfeil
" ver¬

anstaltet am Sonntag , den 16 . er ., Nachmittags 6 Uhr , im
Restaurant ,Waldhäuschen " einen Wettslug seiner Brieftauben
diesjähriger Brut , welche ihre » erste » Flug unternehmen . Interessant
ist , zu sehen , wie die Tauben , nachdem sie kerzengrade in die Höhe
gestiegen sind , erst ruhig kreisen und dann , wenn sie ihre Flug¬
richtung erkannt haben , einzeln abziehen .

— ® ln großer Mrnschruauflauf fand gestern Abend gegen
9 Uhr in der Wellritzstraße statt . Hebet die Ursache desselben he -
richtet man uns : Eine Fran , anscheinend dem Arbcitetstand an¬
gehörend , hob ihr eigenes 4-jähriges , kümmerlich aussehendes Kind
an den Haaren in die Höhe , schleifte es halb und halb schwebend
von einem Trottoir zum andern , fortwährend einschlagend auf das
Kind , bald auf den Körper , bald auf den Mund , wahrscheinlich
um die Schmerzensschreie desselben zn unterdrücken . Mit A ::s -
irahme eines 13 -jährigen Mädchens versuchte Niemand , das arme
kleine Wesen aus den Händen seiner Peinigerin zu befreien , bis
endlich ein Gefühlsmensch sich fand , dem Kinde vorläufig Rettung
zu bringen . Ein Schutzmann in Uniform , der aufmerksam gemacht
und um Einschreiter gebeten wurde , gab zur Antwort , er habe
keinen Dienst und

"
Rinne deshalb nicht helfen . Während der

vorerwähnte Herr zum Revier ging , folgte das 13 - jährige
Mädchen bis in die Wohnung nach , um der Frau begreiflich
zu machen , daß das Kind teilte Schuld habe ( es sollte nämlich
4 Psennig - Eiet , als zu klein , für größere Umtauschen , worauf der
Verkäufer sich nicht eingelassen hatte ) . Dabei mußte es zitsehen , wie
das Kind aufs Fürchterlichste geschlagen wurde , und zwar nackt im
Belt . Sie selbst mußte dann flüchten , da ihr unter den gemeinften
Ausdrücken gedroht wurde , die Treppe hinunter geworfen zu werden .
Als Schreiber Dieses sich an Ort und Stelle begab , um den That -
bestand festzustellen , wurde ihm von der ganzen Einwohnerschaft aus
Vorder - und Hinterhaus versichert , daß sie schon oft und besonders
gestern gehört hätten , wie das Kind in uirbarmherziger Weise ge¬
schlagen wurde . Als sie dann aufgefordert wurden , uöthigeufalls
dieses vor Gericht zu bezeugen , zogen sie sich alle zurück unter dem
Porwand : „Mit dem Weib wollen wir uns nicht anbluden .

" Das
mißhandelte Kind gehört dem Fuhrmann Feix , Sedanstraße 5 ,
Hinterhaus , Dachlogis .

"

o . Submission . Auf das Ausschreiben der Herstellung der
Kanalisation der Friedhofs - Erweiterung sind vier Offerten
eingegangen . Danach fordern : Herr W . Becker 6554 Mk ., K . Lendle
5695 W , H . Dörr 5449 Mk . und O . Faber 6770 Mk . 50 Pf .

o . Krsihwechskl . Herr Metzgetmcister Johann Ruppert
hat fein HausKarlstraße 44 an Herrn Kaufmann Anton Nieola y
hier verkauft .

— Klein « Notizen . Die hiesige Abtheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " macht morgen
Sonntag , den 16 . d . M ., einen kleinen Ausflug nach Restaurant
Schanze . Abfahrt 2 Uhr 10 Minuten vom Rheinbahnhof nach
Station Chausseehaus , von da zu Fuß nach Schanze , zurück nach
Station Bleidenstadt ober Eiserne Hand oder Chausseehaus . Gäste
sind willkommen . — Der hier verhaftete Kellner Schneider legte
das Geständnitz ab , den Mundeuheimer Lustmord veriibt
zu haben . — Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich , veranstaltet
der „ Kaufmännische Verein "

morgen Sonntag , den 16 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr , sein diesjähriges Sommetfest auf der „ Biet -
stadter Warte " . Für Unterhaltung , Volkhbelustiguugen aller Art
ist gesorgt . Der „Schubert -Bund "

hat seine Betheiligung an dem
Fest zugesagt . ____________________

icke ohne Weiteres . —
der Firma Emil Koch

______ . __________ _________ „ j . von dem hiesigen Vertreter am
8 . Juli künbigungslos entlassen unb verlangt daher 25 Mk . als
Lohnausfall . Der Beklagte bestreitet , daß er zur Zahlung dieses
Betrags verpflichtet sei, denn es sei dem Kläger bei feiner Ern -
stellung als Arbeiter gesagt worden , daß er jederzeit und ohne
vorhergegangene Kündigung entlassen werden tonne . Nach langem
Hin - und Herreben entschließt ssth^ dcr Beklagte endlich , dem Kläger
noch 4 Mk . auszuzahlen , womit stch dieser zufrieden giebt .

* Marburg , 14 . Juli . Gestern ging über dem Lahn - und
Siegthal ein schweres Unwetter nieder . Der Blitz schlug ver -

schiedeutlich in die Telephon - und Telegraphen - Leitungen und
zerstörte dieselben . In Dillenburg und Gießen brachen Brände
infolge Blitzschlags aus . Auch einige Personen wurden vom Blitz
getobte !.

* Mainz . 14 . Juli . Gestern Abend wurde tut Stadthaus
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . Gaßner und unter

* Koblenz , 14 . Juli . Unter einem schweren polizeilichen
Mißgriff hatte , wie man der „Franks . Ztg .

" meldet , ein Herr
aus Thüringen zu leiden . Der Herr wohnte hier in einem der
ersten Gasthofe , dem „Hotel Monopol "

, unb war durch öfteres Ein -
kehren dort den Besitzern wohlbekannt . Gestern kaufte er vor seiner
Abreise in einem Cigarrenlaben einige Cigarren , unb da die Zeit
drängte , eilte er , um nach dem Bahnhof zu kommen . Unterwegs
wurde er verhaftet unb auf die Polizeiwache gebracht , wo er von gestern
Nachmittag bis heute Mittag unter dem Verdacht des Diebstahls fest -

gehalteu wurde . Er wurde beschuldigt , dem Cigarrenhändler ein
Portemonnaie gestohlen zu haben . Vergebens betheuerte e

’ '

Unschuld , vergebens war der Ausiveis über Nanicu und Her¬
kommen , vergebens auch seine Berufung auf die hier wohlangeseheueu
Gebrüder DÄvis , die Besitzer des Monopol -HotelS — er War in
den Augen der Polizei einmal ein Dieb unb würbe als solcher be¬
handelt . Heute Mittag fand der Cigarrenhäubler fein vermißtes
Portemoiniaie wieder

"
unb da erst War der unbescholtene Mann

auch nach Ansicht der „Schutz
"lente unschuldig .

Zrhtr Nachrichten .

Eonlinenlai -Tele grapiien -C - mvagni «.

Cherbourg , 15 . Juli . Nach einem Feuerwerk plünderten
So Ida ten das Feuerwerksmaterial . Als die Polizei emfchritt ,
wurden die Polizisten mißhandelt . Truppen wurden zur ^Her¬
stellung der Ordnung berufen , die Stadt wurde militärisch besetzt .
60 Verhaftungen wurden vorgenommen . Mehrere Personen wurden
verwundet .

Madrid , 14 . Juli . In der Kammer veranlaßte Römers
Robledo eine Debatte über das Geschenk , welches die Königin -
Regentin durch dm Verzicht auf 1 Million ihrer Civilliste dem
Staatsschatz gemacht hat . Es kam dabei zu lebhaften AuSeinander -

setzungen zwilchen den Republikanern und den Monarchisten . Der
Larin wurde schließlich so groß , daß der Präsident nur mit großer
Mühe Ruhe stiften konnte .

Develcheabüreau Herold .
Berlin , 15 . Juli . Wie das „Kleine Journal

" wissen will ,
sei es nicht unwahrscheiiilich , daß Herr v . L u c a n u S zum Ober -
prasidenteu der Provinz Brandenburg ernannt wird . — Zu dem
Dementi der „ Berliner Politischen Nachrichten "

, wonach StantS -
miniftcr Miqu el durchaus nicht amtsmüde sei , meint das

„Kleine Journal
"
, es fei nicht ausgeschlossen , daß sich dieses Dcmeuti

als verfrüht Herausstellen werde unb Herr v . Miquel , falls bei der
Berathiiug der Kanalvorlage sich Ueberraschungen ergeben sollten ,
doch wieder amtsmüde werden könnte .

Kochum , 15 . Juli . Die Ursache des Einsturzes des Flötzes
„Svnnenichein

" auf der Zeche „Recklinghausen 1“ ist in einer Erd -
erschütterung zu suchen . Infolge derselben stürzten zahlreiche
Schornsteine ein und viele Häuser erlitten Risse und Sprünge .

Wie » , 15 . Juli . In Hietzing sand gestern Mittag ein

Zu sa ni men stoß zwischen einem Dampfstraßeubahuwagen und
einem voll besetzten Feiierwehrwagen statt , wobei ein mitfühlender
Feuerwehrmann tödllich und mehrere andere leichter verletzt würben .

Krüssel . 15 . Juli . Der König besteht auf dem Einzel
Bezirk -Wahlsystem , wodurch die liberale Partei die ihr gebührende
Stellung im Parlament wieder gewinnen würde . Damit ist auch
der KabiuettSchef van dm Peereboom einverstanden , Uber die Mehr¬
zahl der Minister widersetzt sich dem System und droht mit dem
Rücktritt . Doch auch innerhalb des Wahlreforni -AuSschusseS lauten
die Dinge so , daß die Niederlage der Regierung sicher ist . Schon
die gestem abgehaltene erste Sitzung des Ausschusses ließ das er¬
kennen , da der klerikale Parteiführer Wüste mit drei feiner Sliu

Hänger in das Lager der Opposition übergeht . Man ist allgemein
der Ansicht , daß bte Berathungen des Ausschusses ergebuißlos ver¬
lausen , und daß die Kammer -Auflösung unvermeidlich sein wird .

Nenne » , 15 . Juli . Hier kam es zu antisemitischen
Kundgebungen vor der Wohnung eines Nniversitäts -ProfessorS ,
welche die Verhaftung von fünf Personen zur Folge hatten . Die
Deuionstrautm wurden von der Polizei zerstreut .

Geldmarkt . CourSbericht der Frankfurter Börse
vom 15 . Juli , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Aktien 236 .90 , DrSconto -
Commandit 196 .10 , Staatsbahn - .- - , Lombarden 33 .10 , Gotthgrd -

bahn -Aktien 143 .30 , Cmtralbahu 143 .20 , Nordostbahn 100 .20 , Union «

bahn 82 .90 , Lanrahütte -Aktim — , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer — , Harpener — , 3 - proc .
Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank 163 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 207 .80 , 4 - procentige
Spanier 59 .50 , 3-proc . Portiigiefm — .— . Tendenz : sehr still .

Wien , 15 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 379 .37 , StaatSbi
'

Aktien 347 .10 , Lombarden 75 .— , Marknoten 58 .95 .

Geschäftliches .

SPA .
"Wir erinnern daran , dass vom 6 . bis 20 . August der grosse

internationale 1 ®ferde *VlrettstreIt von Spa stattfindet , fnr

welchen das Casino dieser reizenden Stadt Fünfzig Tausend
Franc » Preise giebt . .

Niemals , in den glänzendsten Jahren , hat man einen der -

artigen Menschen -Zufluss in Spa geaehen . (jJ .-No . F . 670 ) F1

7Ä

Krnchlrnaritl ?u Mainz vom 14 . Juli 1899 . Der heutige
Markt verlief sehr ruhig zu unverändertcu Preisen . Zu notirm ist :
100Kilo Weizen , Nassauischer und Pfälzer , 16Mk . 50Pf . bis lüMk .
75 Pf ., lOÄkilo Som , Nassauifches und Pfälzer , 15 Mk . — Pf . bis
15 Mk . 50 Pf ., ICO Kilo Gerste , Nassauische und Pfalzer , 17 Mk . - Pf .,
bis 17 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanifchcr Red -Winter -Weizcn 17 Mk .
25 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf ., Untergeordnete amerikanische Sorten — Mk .
- Pf . bis - Mk . - Pf ., La -Plata -Wcizm 16 Mk . 70 Ps . bis
17 Mk . 75 Pf ., Russischer Weizen 17 Mk . - Ps . bis 18 Mk . 50 Pf .,
Amerikanischer Roggen 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 75 Pf ., Fran¬
zösischer Roggen - Mk . - Pf . bis — Mk . — Ps .. Russischer

- Pf ., Hafer 14 Mk . 50 Pf .

Werkes vereinigen : Geibeis Ballade „^ chon ^ llm "
, von M . Bruch

& Männerchor , Sopran - und Baritönsvlo mit Orchesterbegleitung
ponirt . Die Titelpartie wird Fräulein M . Auffarth , eine

Frankfurter Künstlerin , singen .
o . Der Ziadtauoschnsi wird am nächsten Dienstag , den

18 . d . Mts ., Vormittags 11 Ahr , im Rathhaufe zu einer Sitzung
zpfammmtreten .

o . Die städtische Aerise -Depninlio « wird sich in ihrer
Wchstm Sitzung u . A . mit der Frage der Errichtung einer neuen
Daldwirthschafi als Ersatz für die mit der Peiisionirnng des Herrn
Försters Abraham eingehende Fasanerie -Wirthschast , mit der Ver -
ttgung der Accise -Hebestelle tut TaunuSbahnhof , über deren un¬

praktische Placiruug sich noch kürzlich eine ^ Stimme " im ^Tagblati "

beklagte , sowie mit eiiicm Gesuch des „Wirthe - Verein "
dahier

um Erlaß einer Polizeiverordnung zur Einschränkung
der Waldfeste zu beschäftigen haben .

o . Knhnhofs - Drnban . Seitdem die Verlegung des Salz -
bachs beendet und derselbe durch das neue Bett fließt , auch nach
wn langen Regentagen besseres Wetter eiugetreten ist , sind die
Erdarbeitm am Melonenberg wieder in vollem Umfang aus¬
genommen worden . Gegenwärtig sind zwei Maschinen zur Bewegung
der Erdmasseu in Betrieb . DaS Planum ist zum Theil schon so
weit gediehen , daß mau bereits sehen kann , in welcher Höhe das
Geleise zu liegen kommt .

d . Gerne » benrricht . ( Sitzung vom 14 . Juli .) Der Schueidcr -
geselle Adolf Haibach klagt gegen den Zuschneider Heinrich Strecker
von Frankfurt a . M . auf Zahlung von 12 Mk . für gelieferte
Accordarbeit . Da der Beklagte nicht zu dem Termin erschienen ist ,
wird die Klage als gerechtfertigt angesehen uno er zur Zahlung
des geforderten Betrags verurtheilt . — Der Backsteinniacher Jakov
Muller verlangt von dem Ziegelnieister Hermann Kräh noch 72 Mk .
für Accordarbeit . Der Kläger wurde von Kräh als Accord -
arbeiter angenommen ; als er zu arbeiten anfangen wollte ,
wurde er aber bereits entlassen . Der Kläger beschränkt
seine Forderung bei Beginn der Verhandlung sofort auf
30 Mk . Der Ziegelmeister will den Kläger nur zur Aushülfe
für einen erkrankten Arbeiter angenommen haben , mit der Be¬
dingung , daß , wenn der Kranke wiebertomme , er alsbald zurück -
treten müßte . Da sich der Kläger schließlich mit einer Zahlung
von 15 Mk . zufrieden giebt , endigt die Sache nach einigem Sträuben
Seitens des Beklagten mit einem Vergleich . — Der Taglöhner
Johann Schreiner wurde von dem Architekt I . Veitscher als Tag -
löhuer angenommen , und zwar mit der ausdrücklichen Bemerkung ,
daß er , Schr ., jeder Zeit künbigungslos entlassen werden könne .
Am 3 . Juli wurde Schreiner entlassen und nun verlangt er den
Lohn für 14 Tage , also für die Kündigungsfrist , trotz der Ab¬
machung beim Beginn des ArbeitsverhältuifseS und trotzdem er beim
Austritt aus der Arbeit eine Quittung unterschrieben hatte , die den
PassuS enthielt : „mit dem Bemerken , daß ich keinerlei Forderung
mehr habe

"
. Der Kläger meint , er hätte diese Quittung nicht ge¬

lesen , Weil tr in dieser Kunst nicht kap Helfest wäre . Der Beklagte
erklärt sich bereit , dem Kläger noch 5Mk . zu bezahlen , womit dieser
zufrieden abzieht . — Der Kutsche ^ Heinrich Tenipcl hat bei dein
Droschkenbesitzer Adolf Mohr in Äroeit gestanden gegen einen Lohn
von 8 Mk . per Woche . Der Kutscher hatte am 3 . Juli fein Arbeits -
verhältniß gekündigt , wurde aber am 10 . Juli bereits — also einige
Tage vor Ablauf der Kündigungsfrist - entlassen , weil er ein Quantum
Hafer einem anderen Kutscher geliehen hatte , was feinem Herrn
nicht in der Ordnung zu fein schien . Heute verlangt der Kutscher
an rückständigem Lohn für entgangenen Arbeitsverdienst und für
entgangene freie Station inSgefammt 14 Mk . Es kommt ein Ver¬
gleich zu Stand , wonach der Beklagte an den Kläger 5 Mk . zahlt .
— Der Glasergeselle Heinrich Schmidt klagt gegen den Glaser -
meister Karl Vogt auf Zahlung von 17 Mk . 88 Pf . rückständigen
Lohns . Da der Beklagte die Schuld anerkennt und sich zur
Zahlung bereit erklärt , erledigt sich die
Der Installateur Friedrich Jakobi wurde
u . Co . in Frankfurt a . M . bezw .
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2 . 85

Anna Mohr
,

Wellritzstrasse IO Ecke Heleneustrasse

EEG

8969

Rohr - und

Die ersten

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
3976

8511

Arbeits - Kittel , gestreift
Maler - Kittel , grau . .

L

Herren -
, Damen -

, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — Beinlangen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden

Unterzeuge

Em . rrsira «« - S . 1- art .

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Kartoffeln , neue Frnhrosen ,
irische Sendung riitgdrotftii ; bekanntlich beste , leicht verdaulichste
Sorte , per Sumpf 43 Pi ., Centner 5 Mark , bei

_______
<? hr . ! » >- ! « , Kartoffelbandlung , Gradenstraße 8 .

Täglich frische Dresdner
Appetits - Würstchen , Paar SS Pf .

Frische Guthaer Cervelatwurst .
Hamb . ff . Hanchüeiscli .

Hochfeiner Räucherlachs .

J . M . Roth Nachfolger ,
i . Gr . Burgstrasse 4 .

Vino

Vermontli
V

‘
V V

• • •

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Hagens vorn ersten Hause Wiirtini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Hk . 1 . <1O pro Flasche excl . Glas . 9244

W . Äicodeinus «& Co . ,
A del hei d Strasse 21 .

farbig Oxford und Baumwollflanell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Arbeitsschürzen jeder Art und Ausführung
— —■ ----------------- in verschiedenen Längen

Extra - Anfertigung nach Bestellung .An die Einwohnerschaft Wiesbadens !
Die Herren Glaiermeister veröffentlichen im gestrigen Abendblatt eine Erklärung , welche den Anschein erwecken soll , als ob die

Gesellen nachträglich weitgehendere Forderungen gestellt und dadurch vielleicht den Streik künstlich herbeigeführt hätten . Diese Behauptung
ist unrichtig . Wenn wir in unserm Antwortschreiben an die Meister eine andere Formulirung unserer Forderungen wählten , so geschah
es einfach deshalb , weil durch VerttaiisMiruiia die Zugeständnisse der Meister , für den größeren Theil der hiesigen Gesellen , nicht
Verbesserung , sondern Verschlechterung bedeutete . Die in unseren ersten Forderungen cnthalteiie Position , Ausarbeitung eines neuen
Lohntarifs , ließen die Meister gänzlich fallen , dagegen schalten sie Abschaffung der Accordarbeit in ihre Zugeständnisse ein . Nun ist diese
Forderung von de » Gesellen gar nicht gestellt worden , es wurde wohl in der einen Verhandlung , die beiderseitig stattgefuudcn hat , von
einzelnen Rednern darüber gesprochen , aber auch da nicht zum Antrag erhoben . Wenn wir nun auch prinzipiell für Abschaffung der
Accordarbeit sind , so liegen in unserem Gewerbe die Verhältnisse einfach so , daß der geschickte und leistungsfühigerc Arbeiter im Äccord
einen durchschnittlich höheren Verdienst hatte , als den er im Tagelohn erhielt . Natürlich ist dies nun nicht daraus zuriickzuführen , daß
nun etwa die Accordarbeit zu gut bezahlt wurde , sondern weil durch die bessere und oftmals complicirte Arbeit , die hier verlangt wird ,
auch nur leistungsfähige Geselle » dieselben liefern konnten . Thatsächlichist Wiesbaden , abgesehen vielleicht von Leipzig , die einzige Stadt
m ganz Deutschland , wo solche saubere und corrccte Arbeit verlangt wird . Sollte nun die Accordarbeit gänzlich abgeschafft sein , so ist
die Bewilligung der 15 °/v. Lohnerhöhung nicht den hiesigen Verhältnissen entsprechend und hätten schließlich nicht die Gesellen , sondern
die Meister den Vortheil davon . Im Uebrigen sind wir überzeugt , daß , wenn die Herren Meister unfmt Wunsch , eine nochmalige
mündliche Verhandlung über die streitigen Punkte hcrbeizuführen , angenommen hätten , und nicht gleich mit der Drohung , uns innerhalb
eines Jahres nicht mehr zu beschästigen , gekommen wären , der Streik schon in den ersten Tagen seine Erledigung gesunden hätte . Wir
erklären hiermit öffentlich , daß wir auch jetzt noch bereit sind , jederzeit in Uuterhaudlnug zu trete » , um auf diese Weise die Sache so
schnell wie möglich zu erledige » .

Die Lohn - Commission der Glaser - Gehiilfen
zu Wiesbaden

Conditor -jacken mit Kragen . 4 . 25
Koch - JaCken mit Stehbund . . 3 . 85
Bildhauer - Blousen , roh Nessel 2 . 85
Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - Jackets mit Stehbund 3 . 50
Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» - Jacken mit Stehbund 3 . 7o

Arbeitshemden

» tut » Holländer

Boll - Häringe
eingetroffsu . 9456

E . M . Klein , 1 . Kl . Brirgstraße 1 .

Lokal - SterbbVersidienmgs - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Stervekaffen .
( Biilig -ster Tierbedeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von 40 Jahren .
SaÄfcdÄ f Sterberente werden sofort nach Vorlage

-Wa -L * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstaudsuutgliedern : Heil , Hellmnndstraße 37 ;
Lenius . Karlstraße 16 , » lib Itiibsmnen , Wcllritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenbotcn XoU - Husson ® . Oranienstraße 25 . F 304

Weidenmöbel
für Balkons u . Veranden

,

eigene Fabrikation .

98 . Goldgasse ZE .

Ludwig Heerlein . 9U7

Oemischte Tlarmelade ä Pfd . 2 .» Pf , und höher .
< reme - fwelve (Neuheit , hochfein ) ä Pfd . SSt » Pf .
Himbeer - und Erdbeer - tielee ä Pfd . -141 Pf .

In KOClltÖpf(Ml <rait allen Sorten Geldes ) von M |L 1 . 50 an

( en detail ) empfiehlt ( en gma )

Marktstr . 12 , Gelee - Fabrik
,

7 . Fl - 60 Pf ., bei 12 FI . 58 Pf . bei 25 Fl . 55 Pf . excl . GlaS .

Weißwein ( Ensheimer )
*/, Fl . 55 Pf . , bei 12 FI . 52 Pf . , bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glas .

Für absolute Reinheit der Weine leisten wir weikgehendst
Gewähr und bitten zu probireu uud zu vergleichen .

Reichhaltiges Lager in sonstigen reellen Weinen , Süd »
weinen und Champagner ,

Gebrüder Dorn ,

__________________________ Ecke Wörth - und Jahustraße .________

Nach beendigter Inventur
verkaufe ich bis 1 . August :

Sämmtlidie voll . Sommer - Kleiderstoffe mit 1# % /

Sämmtlkhe Wasch - Stoffe mit 20 - 25 % I
W Eine grosse Parthie Restbestände u . Rester

von Buckskins , Knaben - Drellen , Damen - Kleiderstoffen , Cattunen , Druck ,

Leinen , Halbleinen , Gebild u . a . Art .

w zu und unter Einkaufspreisen .
- Wtz

J . Stamm
,

Grosse Biirgstrasse 7 ,

Tuch - , Mode - u . Manu tacturwaaren .

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhof Sir . 3 -

Lnf, „ ferti (,tr Wasche jeder Art .

W * Von den meisten Fremden besucht ! - W -

aufhaus Führer
,

Kirchgasse 48
7 Hauses Telephon 309 .

1 Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Hf . , 1 Hk . bis 8 Hk , treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentascheu , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .
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Du hast Dein Leben voll genossen K *

Und voll genützt . S

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Wohl Dir , wenn , eh ' Dein Tag verflossen .
Der Trost Dich schützt : _

Frau Siebert war innerlich sehr zufrieden . Sie war
der Frau Professor drüben auf der anderen Seite ansichtig

'

geworden , hatte gesehen , wie die Frau Superintendent im
Parterre den Hals nach der Scheibe gereckt hatte , und das
genügte ihr , um sich zu sagen , daß man über die „ neue
enge Liirung " die nöthige » Combinationen anstcNen werde .
Falls man vor einer Stunde das vertrauliche Zunicken
zwischen dem Geschäftsführer und der Tochter des Hauses
wirklich bemerkt haben sollte , so würde mau ja nun Ursache
haben , diese Zärtlichkeit auf das gehörige freundschaftliche
Maß zurückzilsühren .

„ Guten Tag , lieber Schöbel ! Wie geht
' s ? Gesund

und munter ? "
rief Gustav mit srenndlicher Miene Paul

zu , als dieser aus dem Laden geeilt kam , un : als Erster
vom Geschäftspersoual den Sohn der Frau Chef zu begrüßen .

„ Danke , Herr Siebert , ich kann nicht klagen . Herzlich
willkommen in der Heimath . Freue mich , Sie ebenfalls so
gesund und munter zn sehen,

"
entgegnete Schöbel , zeigte

sein gewinnendes Lächeln und erwiderte den kräftigen Druck
der ihm dargereichten Hand .

Nichts in feilten : Mienenspiel verrieth , daß ihn der An »
blick Deichmanns in Verwunderung setze . Im Gegentheil
fand er es nach den Andeutungen , die ihm Frau Siebert
bereits darüber gemacht hatte , ganz natürlich , daß die Freunde
gemeinsam vor ihm auftauchten , wie es früher während der

Anwesenheit Gustavs gewesen war . Und so begrüßte er
denn den einstigen gefährlichen Nebenbuhler mit gemessener ,
aber doch entgegenkommeuder Höflichkeit , tauschte mit Amalie

rasch einen freundlichen Blick aus und richtete dann ar
Frau Siebert die Frage , ob sie irgend welche Wünsche hab - ,
zu deren Erfüllung er selbst beitrage » könne ?

Geivöhnt , sich aufmerksam und nützlich zu eriveisen ,
nahm er jede Gelegenheit wahr , sich persönlich zur Verfügung
zu stellen .

„ Danke , lieber Paul,
" erwibcrie Frau Siebert mit einem

leichten Nicken des Kopfes . Plötzlich aber fügte sie hinzu ,
mit einem freundlichen Lächeln , das nur dazu diente , einen
boshaften Einfall zu verschleiern : „ Doch ! Seien Sie so
freundlich , Paul , und nehmen Sie den Handkoffer meines

Sohnes mit in den Laden . Schicken Sie ih » durch einen
der Hausdiener hinauf , daun braucht Joseph erst nicht ab »

zusteigen . "

Das hätte ebenso gut eines der Mädchen thun können ,
die jedenfalls am Fuße der herrschaftlichen Treppe bereits
warteten , aber Frau Siebert wollte Deichmann eine kleine

Genngthuung bereiten , ihm zu gleicher Zeit dadurch zu
verstehen geben , daß der gesellschaftliche Abstand zwischen
ihr und deni Geschäftsführer noch der alte sei .

Der dicke Ede begriff sofort ihre Absicht , lächelte fast
unmerklich , wandte sich dann aber an Gustav , der mit einem

raschen Blick die anfgefrischte Faxade des HauseS gemustert
und im Uebrigen auf die Worte der Mutter nicht iveiter

geachtet hatte .

„ Aber Mama !" ranute Amalie ihr leise zu , dunkelroth
vor Acrger im Gesicht geworden .

Schon aber hatte Schöbel , eilfertig wie immer , ohne sich
etwas Besonderes dabei zu denken , mit einem kräftigen

Handgriff den eleganten Lederkoffer vom Kulschbock ge¬
nommen . Einige Augenblicke wartete er noch , weil er die

Empfindung hatte , man müsse ihn an diesem Vormittage
bereits hinauf in den engeren Kreis der Wohunng bitten ,
weil man den alten Freund des Hauses gleich mitgcbracht hatte .

Als kein Wort weiter über Frau Sieberts Lippen kam ,
drehte er sich kurz um und schritt mit seiner Last die

Stufen hinauf .
Zum zweiten Male sandte sie einen Blick ans die gegen »

überliegende Seite der Straße . Täuschte sie sich nicht , so

stand auch jetzt der Gymnasial - Professor am Fenster , der

einstige Lehrer Gustavs und Edens drüben am „ Grauen

Kloster
"

.
Nun , nachdem man Schöbel als „ Kosferträger

" gesehen
hatte , würde man doch von dem Geschmacke ihrer Tochter
die nöthige Meinnng bekommen .

Der Thorweg war bereits geöffnet . Kühn lenkte Joseph
den Wagen in ihn hinein .

(Fortsetzung solgt .)

Helle , von Sonnenschein dnrchfluthele Wetter an , und so
erfreuten sich alle Vier , in munterem Plaudern begriffen ,
des bunten Straßenbildes , das nun , kurz vor der Miltag -

stunde , lebhafter und abwechselungsreicher sich gestaltete .
Gustav namentlich hatte die Augen überall , und es

entsprach ganz seinem leichten Temperamente , seinen Rede¬
fluß nicht versiegen zu lassen , sodaß die Anderen größtcn -

theils schwiegen und nur Zustimmungen laut werden ließen .
Er kam von einem Gesprächsstoff auf den andern , sprach

von Zürich , der herrlichen Umgebung der Stadt , den ange¬
nehmen Bekanntschaften , die er dort gemacht hatte , berührte ,
einmal im Zuge , die verschiedensten Dinge und kam doch
schließlich wieder auf das zurück , ivas er bereits mehrere
Male geäußert hatte : daß es ihn doch wieder mit Gcnng -

thuung erfülle , in seinem lieben Berlin zu sein , aus dem
er vorläufig nicht mehr herauszugehen gedenke .

Mitten in diesen Aitseiuandersetznngen , die sich über¬
stürzten und ihm fast den Alhem nahmen , blickte er plötzlich
verwniidert auf .

„ WaS , Ihr seid so steif gegeneinander geworden , daß
Ihr Euch mit „ gnädig

" anredet ? "
sagte er mit einem Auflng

leichten Acrgers , den nur Frau Siebert sofort begriff .
Deichmann hatte mit Amalie einige Worte gewechselt

und dabei mit „ gnädiges Fräulein "
geantwortet , in der

bestimmten Absicbt , seinen Verkehrsstandpunkt für die Zuknnft
ein für alle Mal zu kennzeichnc » .

„ Soll das gewissermaßen eine kleine Ulkerei sein , oder
macht Ihr die Mode der Zeit mit , die darin besteht , kaffern -

mäßig vornehm zu sein,
"

fuhr Gustav laut fort , da unauf¬
hörlich Wagen vorüberrollten .

„ Kasfernmäßig vorttehm
" war sein beliebtes Schlagwort ,

das er früher sehr häufig anzuwenden pflegte , um damit

spöttisch einen gewissen Hhperkulturzustcnid zu bezeichnen .

„ Natürlich scherzen sie nur,
"

fiel Fran Siebert ernst
und bestimmt ein , bevor die Augeredete » etwas erwidern
konnten .

Amalie war bei den Worten des Bruders roth geivorden
und hätte an : liebsten ausgesprochen , daß sie die kalte

Höflichkeit DcichmaitnS für richtig halte . Dieser wußte nicht
gleich , was er sagen sollte , lächelte vielmehr nur gezwungen ,
um sich über die Verlegenheit hinweg zn helfen .

Zum Glück fand die peinliche Lage dadurch ein Ende ,
daß Gustav von einem ehemaligen Stndiengenossen gegrüßt
wurde , und sich die Unterhaltung nun eine Weile um diesen
drehte . Gustav erzählte eine lustige Schnurre von ihm ,
wodurch Frau Siebert und Deichmann in große Heiterkeit
versetzt wurden .

Auch Amalie fühlte sich veranlaßt , zu lächeln , aber cs

geschah unwillkürlich , um nicht theiluamlos zu erscheinen .
Eine gewisse Unruhe beherrschte sie , die sie sich nicht erklären
konnte , sie aber feit dem Anblick Deichmanns auf deut

Bahnhofe nicht mehr verlassen hatte . Der Gedanke plagte
sie , man könnte etwas gegen sie im Schilde führen , was sie
nur leise ahnte , ohne im Augenblick den Muth zu besitzen ,
es sich weiter auszumalen .

Zwar wußte sie , daß sie mit Gustav in letzter Stunde
einen harten Strauß auszufechten haben würde , sie hatte
sich auch bereits tapfer vorbereitet , aber durch die letzte
Aeußerung der Mutter war plötzlich jenes Unbehagen in ihr
erweckt worden , das zur Grübelei Veranlassung gicbt .

Während die Anderen sich unterhielten , spann sie ihre
Gedanken . Im Innern grollte sie ihrem Bruder darüber ,
sie nach langer Zeit Deichmann wieder so nahe gebracht zu
haben , daß sich ihre Kniee mit den seinigen fast berührten .

Er ist und bleibt der alte Student , der seine Freunde
gleich bei den Ohren nimmt und sie zum Glase Vier mit

auf feine Bude schleift , dachte sie schließlich , eingedenk der

studentisch - technischen Ausdrücke , die sie früher von ihm
gehört hatte .

„ Da wären wir ja,
"

sagte Frau Siebert , als Joseph
die Leine straff anzog und lautes Peitschenknallen ertönen

ließ , nm den Portier von seinem Schusterschemel hervorzn -

locken , damit er die Thorflügel öffne .

„ Seid mir gegrüßt , heimische Penaten,
"

rief Gustav

scherzend ans und winkte dann zum zweiten Stockwerk hin¬
auf , wo er an einem der Fenster Tante Emma entdeckt hatte .

47 . Jahrgang . 1899 .

Die gute Tochter .

Roman von Ma » Kretzer .

„ Endlich ! "

Der langgezogene Pfiff des heranbrausenden Zuges , der
Anblick der Dampfwolken , die in der mächtigen Halle zer¬
stoben , machten jeder nebensächlichen Unterhaltung ein Ende ,

g „ Mama , ich habe ihn !"

Amalie war Beiden vorausgeeilt und hatte Gustav in
einem Knäuel von Menschen entdeckt , der sich vor einem

Wagen zweiter Klasse gebildet hatte und undurchdringlich erschien .

„ Ja , da bin ich ! Guten Morgen . . . . Grüß Gott
— wie geht

' s Euch ? Also doch pünktlich , Ede ! Hübsch von

>Dir,
"

brachte Gustav in einem Athem hervor , gab der Alten
einen herzhaften Kuß auf den Mund , schüttelte Deichmann
kräftig die Hand und zeigte ganz die glückliche Miene eines

Menschen , der sich freut , nach längerer Abwesenheit wieder
Inmitten seiner Lieben weilen zu dürfen .

„ Du siehst einfach prächtig aus,
"

fiel Frau Siebert ge¬
rührt ein , im Innern entzückt von seiner stattlichen Gestalt
und der frischen Farbe seines Gesichts . Nur mit Mühe
Vermochte sie die tiefe , wohlige Stimmung zurückzuhalten ,
die sie nun ganz gefangen nahm bei dem Gedanken , die
kräftige Stütze Dessen wieder zu haben , der in dem großen
Kampfe der nächsten Tage an ihrer Seite stehen sollte .

„ Also ich gefall
' Dir so , Mama ? "

gab er lachend zurück ,
indem er abermals ihre Hand ergriff . „ Du weißt ja , ich
war immer ein gesunder Junge , wie man in Berlin zu
sagen pflegt . Und in der Schweiz lebt mau auch nicht
schlecht . . . . , wenn man das nöthige Kleingeld dazu hat .

"

„ Und das ist Dir doch hoffentlich niemals ausgegangeu,
"

erwiderte Frau Siebert , angesteckt durch seinen Ilebermiith .
F „ Dafür hat ja die Frau Ches unserer Firma , die zu

gleicher Zeit meine gütige Maina ist , prompt gesorgt . . . . .
Gott sei Dank , daß sie es ist ! "

fügte er mit einem komisch
wirkenden Seufzer der Erleichterung hinzu .

f Alle lachten und schritten dann vergnügt dem Ausgange
zu , nachdem Gustav einen herbeigeeilten Gepäckträger ab -
gefertigl hatte .

Er war größer als Mutter und Schwester und hatte
ganz die weichen Züge der Ersteren . Ja es schien , als würde
er dereinst gleich dieser unveihofft in die Breite gehen ; denn
es lag wohl nicht nur an dem dicken, schottisch gemusterten
Reisepaletot , daß man von seiner Taille nicht viel merkte .
Neben seinem Stiidinui schien er immer noch Zeit genug
gehabt zu haben , auf fein AeußereS besondere Sorgfalt zu
Verwenden , was man nicht nur aus seiner gewühlten Kleidung ,
sondern auch aus seinem kräftig entwidelten Vollbart ersehen
konnte , ^

ber vom Kinn ans mit auffallender Koketterie nach
beiden Seiten gekämmt und bedachtsam ausgczogen war .

x Nach fünf Minuten saßen sie alle Vier im Wagen und
rollten wieder dem Zentrum der Stadt zu .

Deichmann hatte gebeten , ohne feine Gesellschaft vorlieb
| u nehmen , Gustav jedoch hatte nichts davon wissen wollen
und ihn schließlich mit einem sanften Ruck zum Einsteigen

ä gezwungen .

, » Du wirst doch wenigstens mit uns frühstücken und mit
einem guten Tropfen auf meine Heimkehr anstoßcn,

"
hatte

n gesagt und dabei sofort die Unterstützung seiner Mutter
- gefunden .

An eine Widerrede war also nicht zu denken gewesen ;
um so weniger , da auch Amalie einige ermunternbe Worte
sand , trotzdem sie dieselben lieber unterdrückt hätte . Aber

^ sie schwamm in dem allgemeinen Freudenstrom und wollte
ihrem Bruder nicht den ersten Tag in Berlin verderben .

Sie und die Mutter saßen im Fonds des Wagens , die
beiden Freunde auf der Rückseite desselben . Noch hielt das

Nom BÄcherttsch ,

kund mannigfaltig . Erotischer fehlt ganz . Dafür stehen
r onniutbige Dichtungen znm Preise innigen Familienlebens
k .Sammlung ; ein eigenihümlicher , gehaltener Ernst ist der Gl

in der
k Sammlung ; ein eigentbüinlicher , gehaltener Ernst ist der Grundzug

; seiner Wesens ; er ist Idealist in feiner Geisteseichtling , kämpfend ,
? strebend , vor den Tiefen de » Daseins nicht zurückschreckend , aber
F durch männlich bewußte Kraft die Formel findend zur Uebettoinbnng
I Uub Besiegung alles Häßlichen und Traurigen Dabei fehlt auch

ck. Der Rheingan und seine Weine . Von August
Nm mau ii . (Köln 1899 . Verlag der M . Du Mont Schauberg ' schen
Buchhandlung .) Ans 67 kleinen Octavseiten hat der Versasser
dem Rheiugau und feinen Weinen ein klares und freundliches
Wort geredet . Die eliizelnen Abschnitte , der Rhein , der
Rheingan , der Wein , find höchst lesenswerth Der letzte Abschnitt
fällt wieder in verschiedene Unterabtheilmigen : Geschichtliches
des WeiustockeS , Jetzige Kultur der Rebe , Eigenschaften des
Rheingauer WeiueS , HandelSwerth , Gute und schlechte Wein¬
kahre , Historische Weine , Eine Weinprobe , Lage in den Rhcin -
ganer Weinbergen , Zahlen und Namen , Weinprädikate und Schluß¬
wort . Eine Wein -Karte des NheiiigaucS und eine Anficht bei

t- Stuhle Ehrenfels , sowie ein hübscher , mit farbigem Titelbild ver -
fehener Einband , kommen dem Vüchelchen , das Liebhabern des

k edlen Rheinweines sowohl , wie Jedem , bet sich in dem interessanten
l Arbeitsfeld des Winzers mühelos mnjehen will , bestens empfohlen
s werden kann , recht zu Statten .
I △ Im Berlage von Georg Heinrich Meyer zu Leipzig hat
l Friedrich Adler,der deutsch -österreichische Poet, „ R e u e G e d i ch t e"

| erscheinen lassen . Wenn der Dichter im ersten Gedichte erzählt von
| feinem Besuche bei Carl Egon Ebert , dem achtzigjährigen , von ihm
f hochverehrten Meister , wenn er später in treffendem Epigramme sich
| gegen aeheimnißooü thuendeit MyststiSmiiS erklärt , so bezeichnet er
fc damit die eigne Art Seine Lyrik in ihrer reinen , edlen Formung
s gehört der älteren Schule an , ohne aber einen epigonenhaften* Eindruck zu machen . Dazu ist ferne Wellbetrachtung viel zu tief

Dafür stehen einige

eine treffliche Lebensbeobachtung nicht , die im kleinen Vorgänge das
Symbol größerer Dinge erkennt . Besonders den zahlreichen Literatur -
freunden , denen die moderne , oft maßlose Selbstüberhedung des
dichterischen Subjekts nicht znsagt , feien diese werthvollen Dichtungen
empfohlen .

* Das ländliche Wohnhaus . Studie über praktische
Anlage von kleinen Landhäusern und Cottages in Verbindung mit
Gärten von Alfred Reinhold , Architeet , Docentau bet © arten »
banschule der k. k. Gartenbau -Gesellschaft . Mit 76 Abbildungen .
3 Mk . Mit der Verbesserung der VerkehrSverhältnisfe einer Groß¬
stadt , welche eine rasche und bequeme Verbindung mit den entfernter
gelegenen Theilen ermöglichen , wird auch die Erwerbung eines
eigenen Hauses und Gartens erleichtert . Doch bleibt selbst unter
diesen günstigeren Umständen , ein solcher Wunsch nur einer geringen
Zahl von Menschen erfüllbar , und auch für diese werden , wenn sie
ein eigenes Heim gründen , die größte Zweckmäßigkeit und Wohnlich¬
keit bei entsprechender Billigkeit die Hauptmomente fein . Die vor¬
liegende Studie will keine Vorlagen für Baumeister bieten , da
solche schon zur Genüge vorhanden find ; sie soll dem Bauherrn mit
Hinweis aus Wohnbäiifer , wie solche in anderen Ländern , besonders
in England , anSgesührt wurden , Ideen bieten , fein Heim feinen
Bedürfnissen entsprechend eiiiziirichten . Daß hierbei auf eine zweck¬
mäßige Gruiidrißaiilage , auf die Wohnlichkeit und die damit
im innigsten Zusammenhänge stehende innere Ausstattung das
Hauptaugenmerk gerichtet wurde , dürfte dieser kleinen Schrift nicht
zum Rnchlheile gereichen ; beim int Üanse der Zeit wird sich auch
bei uns bet Ausspruch Bacon ' s Geltung verschaffen : „ Häuser sind
zum Wohne » da , nicht zum Ansehen "

, und man wird , nicht wie bis
letzt vielfach , der Außenseite , sondern der Innenseite des Hauses
mehr Beachtung schenken . (A . Hartleben ' s Verlag in Wien .)

A Einen ganze » Band von 230 Seiten füllt Wilhelm
Walther ans mit Zeit - und Streitliedern wider die Moderne
unter dem Titel „ Die „ modernde " Kunst " (Wien , Dr . Walthers
Literarisches Bürean 1899 ) . Es gehört schon eine ganz respektable
poetische Gewandtheit dazu , ein und dasselbe Thema in unermüdlichen

Variationen , bald pathetisch , bald satirisch ober ironisch zu behandeln
und es klingt in der Thal oft recht stolz , das klagende Lied von
der Verderbtheit der modernen Knust , von der Schönheit des
Schönen und der Häßlichkcit des Häßlichen . Denn tiefer ist die
ästhetische Weisheit des Verfasse !» sicher nicht , als diese triviale
Formel sie bezeichnet . Ans jeder Seite kehrt , oft wiederholt dieses
vieldeutige Wort „ Schönheit ' wieder , das eigentlich in seiner nichts¬
sagenden Unbestimmtheit an » jeder ernsthaften kritischen Vcurtheilnng
verbannt sein sollte . Daß dieser schönheitStruukene Heißsporn ost
genug Recht hat mit seiner dounerndeu Philippika , wer wird das
leugnen . Aber wenn er nun das , was ihn an brutaler Wahrheit »-
fchilderung oder perverser Sinnlichkeit in niobnnen Dichtungen
abstößt , finge verallgemeinert und für alles andere blind wird , so
streift fein Sang in

"
solch maßloser Uebertreibnng ans Lächerliche .

Ader ehrlich gemeint find die Lieder und besonders aus der Satire
spricht ein entschiedenes Talent .

ck. Lützenkirchen und Dröcking ' s Fremdeitführer
habe » wieder eine Vermehrung erfahren durch die Führer für
Münster am Stein unb Umgebung , Bad Houuef und Um¬
gebung , Bad Kreuznach und Umgebung nud Bad Ems unb
Umgebung . Die handlichen , schmucken Büchclchen sind mit peinlichster
Sorgfalt ausgearbeitet unb wohl im Staube , den Besuchern der
Bäder zur zuverlässigen Drientirung zu dienen . E » dürste schwerlich
eine Frage an den Kurgast heranlreteu , auf welche diese Büchelchen
nicht Antwort zu geben wüßten , unb ber Tourist , der sich mehr für
die Umgegend ber Kurorte iutereffirt , findet auch des Zurecht -
weisenden sehr viel in den Werkcheu . Der Preis der einzelnen
Führer , von denen dis jetzt zehn erschiene » sind , ist eine halbe Mark .
Jedem ist ein farbiges Kärtchen beigegeben .

* Grieben '? Reisebücher , Bd . 3 , Thüringen . Praktisches
Reisebnch , 20 . Anfl ., bearb . von I . I . Kettler . Mit Karten ,
Plänen und Ansichten . 2 Mk . Bd . 74 . Führer durch das Kyff -
bäufergebirge . Praktischer Wegweiser von H e r m a » n F e r s ch k e.
Mit einer Karte des Kysshänsergebirgs . 1 Mk . (Berlin W „
Albert Goldschmidt .)
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( ■ MSB OrtskrankenkasseRestaurant Rtteiablick
,

Eintritt frei .Anfang 4 Uhr .

straße 3 , übertragen .
Der Vorstand .

2

4137

1 . 80 .

Feinster

9804Telephon 88 .

eea

Versicherte Personen vom 14 . — 60 . Jahr ; zahlt 26 WocheU
Kranken - und 50 — 100 Mk . Sterbegeld .

Die General - Vertretung für Wiesbaden und Umgegend
habe « wir dem Herrn Reallehrer J . Schreyer , Adolph -

Neue Kartoffeln
per Kumpf 33 Pf . Wellritzftratze 27

Ecke Hellmnudstratze .

1 Pfd . ’/i Flasche */ » Flasche

60 Pf . Mk . 1 .— . Mk . — .60 incL GL

Es ladet zu diesen interessanten Vorstellungen höflichst ein

Äur 3 Tage .

in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,
für verheirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

2 . Mauritiissstrasse
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 .

10 Gehülfen , sofortige Bedienung

Pius Schneider , Schuhmacher ,

______________ Eckladen Michclsberg und Hochstätte .________ _

Keine Dahomey - Truppe ,
____

,

sondern ächte Indianer .

Vorstellungen Sonntag um 11 Uhr Vormittags und Nachmittags ab 4 Uhr stündlich

bis IO Uhr Abends .

Montag und Dienstag Nachmittags von 4 Uhr ab stündlich .

AdolphshShe .

Morgen Sonntags

Grosses Concert
( Militär - Musik ) .

Schnell und gut
alle Reparaturen an Herrenkleidern und Schuhwaaren .

Citronen - Saft
,

garantirt aus frischen Früchten bereitet , haltbar ,

zu Limonaden und zu Speisezwecken ,

für Citronen - Kuren etc .

Rahmenarbeit , pXrnb^ iur
'

Herstellung 1
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen -
Kissen , Puffs re . in den reizendsten Mustern besonder « gceianer
Kurs 15 Mk . Vietnrsche Schule , Tauuusstr , 13 .

Welche vermögend « Dame (Wittwe nicht auSgcschl .) , nicht übet
32 Jahre , wäre geneigt , mit einem jungen Manne von
Bildung , stattlicher Erscheinung und gutem friedlichem EdaralU -

tn Zwecke späterer Verdeiratbnna in Verbindung zu tret ' "'

Suchendem ist gerade jetzt Gelegenheit geboten , ei « Unternehm f
zu erwerben , da « einer Familie reichlich die Mittel zu einem sorge ^
freien bebaolichen Do ' em bietet . Offerten bitte vertrauens »^

unter W . U . W . Los au den Tagbl .-Verlag .

^ UUKll5 . . / , n / /
( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

Great Wild - West - Amerika
.

0825

Jean Conradi .

Tapeten .

Sänimtliche Weiten
sind eingetroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

zu Wiesbaden .
Den Kaffenmitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß ,

daß unser Kaffenarzt Herr l » r . med . Meyer auf die Dauer
von 3 Wochen verreist sein wird . E*391

Wiesbaden , den 15 . Juli 1899 .
Namens des Vorstandes

Der 1 . Vorsitzende : J . C . Meiper .

SIDtttrtrtiäftfrfl schmackhaft zubereitet , auch außer deal

MlliagöllW , Hause empfiehlt Frankeustraß « 3 . 9s23 ;

ft » . . V . . bester Qual , von Mk . 2 aw
JÖtUul vflH Ort Gürtelbruchdändcr äußert

angenehutes Tragan . 6rftJ
gemäß . Anlegen Anfertigung n . Maß .

C . Merten , vorm . C . Wildner , Grabenstr . 2 . i

wenig bekannt , sehrschnK

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 9831

Mayer & Bachmann -

Von

Ge . ÄdT « ™ . .
Himbeer - Syrnp .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Huschuei - e - UnLerricht
erthcile ich tut Juli und August nach echt Wiener Methode .

M emel Leder , Wiener Damenschneider ,

_________________________________ Kirchaasse 19 .

Tüchtige Malcrgehülfen jucht
Ab ; . Stritter . Römerberq 2/4 .

Geräuch . Aale schon von 25 Pf . an ,

Flundern , Schellfische , Rheinsalm , Steinbutt , Soles , Aale ,
Simandes , Seehecht , Cabliau u . Schellfische , Matjes - u .
Vollhäring « in nur la Qualität enipf . J . Stolpe , Grabenstr . 6 .

Lebend . Schildkröten , Goldfisch « und Ziermuscheln .

Böhmische gelbe Frühkartoffeln
liefert franco iucl . Sack zu 5 Mk . ä 50 Kilo . Für Wiederverkäufe !
bei Abnahme von 100 Ctr . excl . Sack franco 50 Kilo 4 Mk . F42

Königliche Domäne Gronauerhof b . Vilbel .

Frauen - Sterbekasse . I
Sterberenter 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe - 1

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk - J
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve - 3
fonds . — Aufnahme , auch utLuulicher Personen , im Allge - 1
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen s
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16, 1
BerxNek , Hirschgr . 24 , Beus « , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13, j
Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann , |
Hellmundstr . 56 , Metert . Sedanstr . 1 , M . Kies , (SeiSbergftr . 11, j
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
ALelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300 i

„
Rothes Kreuz .

“

j
Krankenkasse f . Deutschland . E. H. 198 zu Frankfurt a/MJ

Unter Staatsoberaufficht .

Im ganzen Deutsche » Reiche zugelasseu .

Restaurant Kronenburg
Kronen - Brauerei . Sonnenbergerstr . 58 ,

Sonntag ;, Montag , Dienstag :

Vertreter : Herr Reallehrer J . Schreyer , Generalagent , Z

Adolphstraße 3 .

„ Mich . Wirth , Hauptagent , Helenenstr . 7 .
’

„ W . Meyer , Agent , Philippsbergstr . 15 .

, C . Kohl , Agent , Biebrich , Adolphstr . l .

„ A . Giebermann , Agent , Erbenhei « .

Weitere Vertreter gegen gutes Honorar gesucht . Za 1
melden bei Generalagent Schreyer , Adolphstraße 3 , ;

tägl . r/s2 — h - 3 Uhr .
_____________________

•
__________

F213

Original la Samos Muscatwein

pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke ,

Versteigerung .
Mittwoch , den 10 . d . Ml . , Vormittags 9 Uhr be -

ginnknd , wird im Amtszimmer der unterfertigten Stelle , Herrn -
gartcnstraße 7 , die in hiesiger Gemarkung im Diftrict „ Schier -
steiuerlach " belesene Theilparzelle Lagerduchs -No . 5078ab im
Flächcngehalte Don 92 qtn öffentlich versteigert .

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigeu fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F250

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 .
Königliches Domäneu - Reutamt .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

vom 10 . Juli 187 « .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen LandeStheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu -
ffimnuing des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des tut «
gestörte » Verkehrs auf der Straste .

a . pp .
b . Benutzung der Straste zu Privatzwecken .

§ 2 .
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

entnehmen oder Maaren oder sonstige Gegenstände aufstcllen oder
aushüngen , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzweckcn benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
raubniß und muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschricbenen
Bedingungen einhaltcn .

Das Anbieten oder Anpreisen von Verkaufsgegenständen durch
überlautes Rufen oder iu anderer geräuschvoller Weise ( z. B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schellens , HornblasenS , Pfeifens pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden bier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßenpolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigeuthnm stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
siudet , endlich auch die vor der Straßensront der Häuser belesenen
Treppen und Rampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in

185 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
träfe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .
Die am 7 . d . M . im Distrikt Rabengrund stattgehabte Grar -

Bersteigernng ist genehmigt worden . *
Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 . Der Magistrat .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 40 Pf . und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund
unter anitlichcr Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäuser (Fleischhändler , Metzger , Wurst -
büeitcr und Wirthe ) darf das Fleuch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Morgen Sonntag , Nachmittags
3 Uhr anfangenv :

Allgemeines

Gewerkschafts - Fest .

WW im WelMtru .

Näheres siehe Plakate ( Anschlagssäule ) .

Kein Arbeiter darf fehlen .

Der Fest - Ausschuß
- es Gewerkschafts - Kartells .

1 . Qualität Rindfleisch 56 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch 60 - 66 Pf . ,
Schweinefleisch 66 — 70 „

fortwährend zu haben .

Adam Bernhardt , Walramstraße 17 .

Heute Sonntag , den IG . er . ,
Nachmittags 5 llir ,

findet ein

Trainirungs - Flug
unserer

diesjährigen jungen Tauben
bei unserem Mitgliede , Herrn Hari Müller , Restaurant
, Waldhäuschen “ statt , wozu wir Interessenten höfl . einladen .

Gleichzeitig >

Grosses Concert .

i » er Vorstand .

Brieftauhen -

M

llidjtnnitlidjc Anreistcn
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WMkMmis - Mmm
.

Der auf nächste « Sonntag , den 16 . d . M . ,
projectirte

Ausflug « ach Erbach a/RH .

findet bei jeder Witterung statt , wozu unsere Mitglieder
und Freuude des Vereins mit Familien eingeladen sind .

Abfahrt Nachmittags 285 vom Rheinbahnhof . F 360

_______________________
Der Vorstand .

Gesangverein Neue Concordia .

Sonntag , den 16 . Juli , veranstaltet obiger Verein «in «

Simgersahrt
nach Eppstein , Königstein , Cronberg , Sode « und Höchst .

Abiahrt Morgen « 8 *° mit der Hess . Ludw .-Bahn . Freunde
und Gönner de« Verein « sind freundlichst eingeladen . F 321

____________ Der Vorstand .
■ seeäeeBBMBeaöesenaeBeeHueeeeHeeeee »

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundL Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Fiir längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreis n . Uebereinkunft .

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 7925

BM Iiil HIH 'WI inUTOI II I ’l IIIIMW

Butter - u . Wse - Abschlug.

Feinst « Sützrahm -Tafel - Butter per Pfund 105 Pf .
I * Limburger Käse per Pfund 32 Pf ., 1 ' / - -Pfund -Stücke 30 Pf .
Delicatctz -Dchinken in prima Waarc .
Reue Italiener gelbe Kartoffel « 8 Pfund 45 Pf .

MerflrO 3 . A . Schaala Merflraße 3 .

VictMa - Krystaü - Rasfimde ,
« ngcbtaute Waarc ,

bester Zucker zum Einkochen , empfehlen billigst

Gebrüder Dorn ,
Eck « Wörth - und Jahnstraste .

Citronensaft

Himbeersaft L ' L "

Drogerie A . Cratz9
Inh . : Di . C . Fratz ,

Telephon 433 . 7990

Franz
’
sche

allseitig al « vorzüglich anerkannte

Miilernlinnsscrn . Brallsclimolladeil
sind fast überall käuflich .

Saladin Franz jr . ,
Wiesbaden .

Telephon Nr . « 23 .
Allein -Vertrieb de« „ Hubertus - Sprudel " .

Bestellungen franco Haus . 9729

000000000000000000

Limburger Alpenkäse
Md 35 M des 17 -

- Pft . ' Mue ° 33 » kl ,
kistenweise billiger .

C . F . W . Schwanke ,
49 ‘

Garten - und Bal kon - Möbel ,

Bollschutzwände
offerirt äusserst billig 7967

S . Hirschffeid
, Langgasse 2 .

Laden - Einrichtung ,
sow . Erkerschrant « werden bill . abg . sräh . int Tagbl .- Verl . 9 . 82

IZnm

Einmachen :

Krystallzucker ,
I

10 Pfund 31k . 2 . 90 ,

empfiehlt 9750 | S

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Eröffnungs - Anzeige !

Wiesbadener Große Cousum - Halle , Moritzstraße 16 .

( Dieses Blatt gehört - er sparsamen Hausfrau . )

Preisverzeichnis .

Butter -
^ Eier -

, Brod - u . Mehlpreise .

Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . Mk . 1 .05 .
Prima Pfälzer Landbutt er per Pfd . 98 Pst
Schwere srische deutsche Eier L Stück 5 Pf .
Kornbro » , langer Laib , ä Stück 36 Pf .
Getnischtes , langer Laib , ä Stück 38 Pf .
Weitzbrod , langer Laib , L Stück 42 Pf .
Vorzügliches Mehl per Pfd . 14 Pf .
Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 16 u . 18 Pf .

Käsepreise .

Prima Limburger per Pfd . im Stein 36 Pf .
Rechter Edamer per Pfd . in Kugeln 72 Pf .
Aechter Schweizer Käse per Pfd . 90 Pf .
Holländischer Consum -Käse per Pfd . 60 Pf .

Gelee und Marmelade .

Sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 22 , bei 5 Pfd . 20 Pf .
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 , bei 5 Pfd . 22 Pf .
Marmelade per Pfd . 27 , bei 5 Pfd . 24 Pf .
Viktoria per Psd . 30 , bei 5 Pfd . 26 Pf .

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen , Salz - und
Mehlfässeru , Kochtöpfen u . Schüsieln in großer Auswahl vorräthig .

Oelpreise .
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf .
Feinstes Rüböl per Sckwpprn 30 Pf .
Nachtlichter - und Speiseöl per Schoppen 35 Pf .
Petroleum per Liter 15 Pf .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee !
In nur auserlesenen Qualitäten roh und gebrannt per Pfd .

80 , 90 Pf ., Mk . 1 .- , 1 .20 , 1 .40 , sowie bei jedem Pfd . Kaff «
von Mk . 1.— an l/ < Psd . Zucker gratis bei .

Kaffee -Effenz in Gläsern und Dosen ä Stück 25 Pf .
Blau Braunschweiger Cichorien 5 Packete 20 Pf .
Surrogat per Pfd . 40 Pf .
Aechter Marioty - Malzkaffee pro Pfd . 28 Pf .
Schmalz per Pfd . 40 Pf . , bei 5 Pfd . 38 Pf .
Spiritus per Liter 35 Pf .
Salz per Pfd . 9 Pf . , 2 Pfd . 17 Pf .
Soda per Pfd . 4 Pf ., 3 Psd . 10 Pf .
Würfelzucker und Krystallzucker per Pfd . 28 Pf .
Prima Seife per Pfd . 15 Pf .
Salmiak -Terpentin - Seifenpulver , Packet 8 Pf .
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd . 17 Pf .
Dunkle Schmierseife bei 5 Pfd . 15 Pf .
Scheuertücher per Stück 12 , 17 , 20 Pf .
Auftragbürsten per Stück 2 Pf .
Abseifbürstc » per Stück 10 Pf .
Groß « Schachtel Wichse Ro . 16 , ä Stück 9 Pf ., 3 Stück 25 Pf .

Blech - Schachtel Ro 10 , ä Stück 8 Pf ., 8 Stück 20 Pf .
Alle übrigen nicht genannten Eonsum - Artikel zu enorm billigen Preisen .

9807

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare Bratöfen für obige Gaskocher .

C/Olirad KrelL TaunuHstr . 13,Ecke Geisbcrgstr .

Spec. - Magazin für coniplette Küclien - Eiiirichtungeu .

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf ., im Brod 28 Pf . per Pfd .,

Fruchtzucker in 5 - , 10 - , 20 - Pfd .- Korb - Flasehen .

J . Rapp Rächt . ( Oscar Roessing ) ,

Telephon Xo . 358 . Colouialwanren - Handlnng , tioldgweee 3 .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlöcher

heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch .

Als besonders vortheilhaft zinn Einkochen von Früchten
empfehle

ungebläute grobkörnig gemahl . Krystall - Raffde . ,

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf . , bei 25 Pfd . 28 Pf . per Pfd .,

ungebläute grobkörnige Krystall - Brod - Raffde . ,

10 .05 */ .
4220

Wiesbaden
licAA & ^ affan/affeßmjedemUißfaßffe .

Cenfra/enfür Maare .

Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengcbühr . — Nähere Auskunft durch

W . Sammer , Hauptagent , Wiesbaden , Kelterstraße 1

Wründungrjabr 1857 . Unter S !aa !»austichst

Bersicherungs -Capital Ende 1898 ........... 580,31 >0,363
und Mk . 2,376,446 Jahresrente .

Vermöge » Ende 1898 ................ » 224,650, » 30

Auf je 100 Eiazahluug gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit , beispielsweise im Eintrittsalter :

63 | 65 i | _ i — — de« Einlage - Capital « .
10 .85 I 11 .82 •/• I 13 .30 % | 15 %

60
9 .11

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehren , empfehlt

ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente der der

Zwetscheu - Latwcrg und Obst - Malmcladc
zum Fabrikpreis .

lO - Pfd .-Eimer Latwerg saus Weiterauer 98er Pflaumen ) Mk . IM .
10 „ - Emailletöpfe do . „ ,

'
, , . 2 .— .

10 . - Teigschüsselu und -Waschbecken do . „ 2 .10 .
5 , - Salz - und Mehlsässer do . „ 1 .25 .

10 „ -Eimer gem . Obü -Aiarmelade „ 2 .05 .
10 „ - Emaille -Eimer do . „ 2 .30 .
10 , do . - Töpfe do . „ 2 .20 .
10 „ do . -Teiqschüffeln do . „ 2 .25 .

Wötthstr . 13 (CLlüdey , Gmüse - u . KlMkkhdl .

■4 - W- «tk tiebrmicbs - Musi er - Schutz ,
SB 1t aareuzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke ,
Civ . - Innen . .

Goldgasse 2a , 1 . St .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stet « Neuheiten bet 043

Christian Schicbeier , 51 . Langgassr 51 .

Damen
zum Frisiren im Abonnement
iverden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

August Haas ,
Damen - Friseur ,

Secrobenftratze 9 .
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Geselliger Verein

Wiesbadensia
.

Morgen Sonntag von 3 Nhr abr

Humor . Waldfest
verbunden mit Jahrmarkt
auf dem an der Aarstraße gelegenen Theilc de »

Alten Exereierplatz
( Pulverhaus — Schietzstände ) ,

unter gefl . Mitwirkuug de »

Männergesang - Verein Hilda .

Glücksbude , Postkartcn -Automat , Vexir - und Scherz -
artikel - , wie Laurptous -Berkanfsbuden und eine 3 - stäckige
Earoufsel linden Aufstellung .

Scherzpolonaisen , Würstschuappen , Wettlaufen , Sack -

Ä , Fahuenpolonaise ( Fähnchen gratis ) , Musik - und
zvorträge , Tanzbelustigung .

Wir laden zu diesem beliebt gewordenen JahreSfcst unsere
Sesamnit -Mitgliedschaft , befreundete Vereine , wie verehrt .
Bürgerschaft ergebenst ein .

Für ein vorzügliches Glas Vier , Schorle - Morle , sowie
Schinkrnbrode ist gesorgt . Mittags 2 ’/» Uhr Ausmarsch . —
Abends 9 Uhr Rückzug .

Der Vorstand .
NB . Nächste und beste Wege : Bis zur Walkmühle , daun links

ab , oder die Aarstraße entlang , bezw . Lahnstraßc und oben rechts ab .

Gesangverein „
Frohsinn “

.

Zu unferm am Sonntag , den 16 . Juli , auf Speiers -
kopf stattfindenden

Waldfeft
laden wir unsere activen , wie passiven und Ehrenmitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Verein « höflichst ein .

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen .
Der Vorstand .

GOlikl DemerWmOM
( Atteste und größte deutsche Lebensverficherungsanstalt ) .
Nsrfichernngsvestand am 1 . Juni 1899 : 762 ' /» Millionen Mark .

Wankfonds : 244 */; Missionen Mark .
Aivibende im Jahre 1899 : 30 rls 137 % der Sahres -Wormal -

Wrämi « — je nach dem Alter der Versicherung .
Vertreter iu Wiesbaden :

Hermann Riihi ,
Luisenstraße 43 ,

General - Agent der

Kölnisch en Unfall - Versieh er u iigs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas

Verficherung
mit « nd ohne Wrämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fraui Muiot .
Bleichstraße 24 . 706

304
'
.

Inh . » r . C . Cratz .
Telephon 483 .

Zur Emmache - Zeit
bester ungebläutrr grober Victoria

Krystall - Zucker
Wein - Essig ,

hochfein von Aroma , kräftig ,
Gewürze aller Art ,

MicWwre Vergomentpapler etc .
------ 9821

Durch die vielen neu auftanchenden Inserate sehe
WWW ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinznweise » ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( Srztl .
empf . Frauenschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe .

lac . Schlesinger , Spitgelgafse 1 , Zaubcrladen .
Außerhalb discret per Briespost . Man verlange Drucksachen

gegen 30 Pf . in Marken .

empfehle bestens

Oscar Siebert ,
Taunusstruße 50 . Teleph

*w a a v a a a Schutzmarke
Insectentod ! ! ! c

Thoaz . Iahseit 4 Jahren im Handel , vertilgt
UlBVlieillWU , alles Ungeziefer !
T -nazxzi4 - zi .»v #-/trl lür Menschen und Hausthiere giftfrei
msec ich lou , und unschädlich

Insectentod Ä “ p * ct - “ w 85 “ ■ “ S
Drogerie A . Cratz ,

Mchtheil - Institut
( Eleetrische Licht - Bäder und lokale Anwendung des

electr . Lichtes . Electric - light baths )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬

ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge

( Aone ) , Unterschenkel -Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop. Arzt ,
Ii » nggasse 50 , am lAranzplatz .

Consult . : 8 —9 u . 3— 4 ( Donnerstags u . Sonntage 8 — 9 ) .

Schnaken
,

Mücken , Fliegen etc .
Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sich zur

Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände und Arme mit

Salvament Mae . 90 Pfg .) .
Absolut sicher wirkend und angenehm im Gebrauch . Nur bei

Backe Esklony , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie ^ gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 . 9805

W * * Verloren " MI
den 14 . Abends von der Jahn - bis zur Rheinstrage ein schwarz «
Feder - Boa . Belohnung erhält Finder Jahnstraß « 17 , P . 9829

Verloren 2 Schirme , Regen - und Sonnenschirm , in gesticktem
Futteral . Gegen Belohnung abzugebcn Platkerstraße 12 , P .

Eine kleine crsmc Gardine verloren zwischen Adolph - und
Goethestraße . Abzugeben Adolphstraße 5 , P . l .

Eine Messingkapsel von einer
'
Patentachse verloren . Gegen

Belohnung abzugeben bei
Ed . Weytandt , Kirchgasse 34 .

Golden

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . eil . Glas .

W . Nicodenins & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

9293

Special - Werkstätte
für

Sattler - , Reiseartikel und Ledereffecten
empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu¬
anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Heise -
effecteu werden tadellos ausgeführt .

Jean Lammert , Sattler ,
Marktstrasse l , 1 ( altes Gerichtsgebäude ) .

Ein Darneu - Ra - ,

Ein Herrn - Na -
billig zu verkaufen Albrechlstraße 16 , Parterre ._________________

9266
Ein schöner gut gearbeileler dreisitz . Divan und ein gut erh .

Bett billig zu verkaufen Hclenenstraße 18 . Daselbst werden sämmt -
liche Arbeiten , welche in das Tapezierfach einschlagen , prompt und
unter Garantie besorgt .________

A . iteylnianu . Tapezirer .
MF ** Ein Kameltaschensopha 30 Mk . , 1 Sopha mit

Gobelmbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerardeiteu
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 ._________________

9300
Billig zu verk . 2 schöne Ladeneinrichtungen u . gut

«rh . Eisschränke Jahnstraße 17 , Grth .___________ _______
QJpnffltlt in , südl . «Vtadttheil , mit und 3 -
JllUlUUl . 'yliUV Zimmerwobn . int Stock , Alles gut

vcrmiethet , mit einem Ueberschuß von 1200 Mk . jährlich , ist mit
6 —8000 Mk . Anzahlung wegen SterbefaU sofort zu verk . Offerten
unter I " V . 4l » « an den Tagdl .-Verlag .______________________

Eoblenz Ehrenbreitstein .
KI . Hosgut , umzäunt , 22 '/ - Morg . Wiesen , Ackerland u . Garten ,

1000 Obstbänme , eigne Quelle , gnte Gebäude , sehr biss . u . günstig
zu verkaufen . A . ». Fluh , Oranienstr . 6 . Sprechft . 1 — 3 .

Ein junger Beamter sucht per sofort ein
Darlehen von 1000 Mark gegen 6 "/» Zinsen und

Sicherheit auf die Dauer eines Jahres . Offerten u . W . W . 401
an den Tagbl -Berlag erbeten ._____________________________________

Moritzstratze 72 großes tagcshcll . Souterrain , 90 [H -Mtr . ,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zn vcrmietheu . ^ erlU ^̂ re <̂ =
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Trcibrieinensabrik . 2924

Frankenstraße 4 , 1 l . , ist ein freundl . mövlirtes Zimmer
zum 1 . oder 15 . August zu vermiethen ._______________________

4795

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeden ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gnte Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Wein - Bertretnng .
Leistungsfähige Weinhandlung sucht zum Verkauf ihrer Weine

hier am Platze und eventl . auch auswärts einen in besseren Kreisen
bekannten soliden Herrn gegen gute Provision als Vertreter .
Offerten unter N . !» . 418 an den Tagbl .-Bcrl . erbeten . 9766

Junger Mann mit flotter Handschrift für leichte
Comptoir -Arbeiten gesucht . Offerten mit Angabe d . Gehalt « -
ausprüche u . 1 . O . 8 » 7 an d . Tagbl .-Verl . ersseten . 9806

Tüchtigen Hausburschen
sucht » ol >. Hitert , Marktstrane 19a . 9801

Geniälde - Hestauration
Atelier : Wind «chmitt ,

_ _____
Luisenstrasse 5 .

______

Massage , Gn - a . Abreibaagea , KeitsymnaM
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pf .
Vielseitige Empfehlungen . Näh . int Tagbl .-Verlag . 9608

Theilhaber - Gesuch.

Blühende Wein -Grotzdandlnng sucht behufs Ver¬
größerung de « Lagers stillen Theilhaber mit Einlage
von circa 50,000 Mark , welche hypothekarisch sicher
gestellt werden können . Offerten sub T . V . ASB an den
Tagbl .-Lerlag . 9704

Zur Aufklärung !
Bezüglich der Annonce im heutigen Morgenblatt bringe ich zur

Kcnntniß , daß meine Frau Nichts in der Sache Wirtli gegen
Montpellier zu thUN hat .

Karl Wirth , Tünchermeister ,
Oranienstraste 48 , Part .

Ein anständiger Herr
mittleren Alter » , angenehm . Aeußere , sucht ein Fräulein von 30
bis 40 Jahren kennen zu lernen , um dasselbe bei gegenseitiger
Neigung zu heirathen . Vermögen erwünscht voir 10 — 15,000 Mk . ;
mutz alleinstehend sein und unabhängig . Man melde sich vertrauens¬
voll unter Zusicherung der strengsten Diskretion meiner Ehre .
Photographie erwünscht , anonym wird nicht berücksichtigt . Offerten
unter K . 35 postlagernd Rheinftraße bi » zum 20 . Juli .

Mein Gott , ein Handschuh oder Taschentuch ist
doch leicht verloren ! Der ehrliche Finder mutz

das Gefundene doch sofort zurllckgeben .
A . v . « .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X Statt jeder besonderen Nachricht ! X
X X

Die glückliche Geburt eines B

x Töchterchens x

zeigen ergebens ! an

X Isidor Singer und Frau , X

X geb . Vogeler . A
X Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . X
X X
xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Danksagung

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger

Theilnahme an dem mich so schwer betroffenen

Verluste meiner Frau ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Kattz . Krorrr «m » ky , Wittwe .

Club „ Edelweiß "
.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von dem
am Donnerstag Abend erfolgten Ab -
leben unseres langjährigen vcrdieust -
vollen Mitgliedes nnd Fahnenträger » ,

Wilhelmine Sohl ,

geb . Zimet ,

insbesondere dem Wirthe - Verein Wiesbaden und

Umgegend , dem Veteranen - und Landwehr - Corps ,

sowie für die überaus schöne Blumenspende sage

ich meinen herzlichsten Dank .

Zehrer

Fr . Kappler ,

unfern innigsten Dank .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Im Namen des trauernd Hinterbliebene «

Deter Kohl .

geziemend in Kenutniß zu setzen . Wir werden dem¬
selben stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 16 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr , vom Leicheuhanse aus statt . Wir
bitten unsere Mitglieder durch zahlreiches Erscheinen
unserem so früh dahingeschiedenen Mitglicde die letzte
Ehre erweisen zn wollen .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in dem Vereins¬
lokale „ Teutonia "

, Bleichstraße .
Der Dorstaud .

Danksagung .

Für die viele » Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheiden meines unvergeßlichen , lieben Gatten ,
unseres guten SchtvagerS und Onkels , de»

Gisrnbatzn -Krtriehs -Keeretär a . D .

Gmil Scorcrewsbtz ,

Allen , besonders den ehemaligen Herren Amtscollegen
von hier und auswärts , sowie dem barmherzigen
Bruder Servatius für die liebevolle Pflege sagen hier¬
mit innigsten Dank .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten und

Vaters ,
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